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Heuer Sturm erhedt fh! 
Wieder droht großes Muheil für 

die Golffülte-Gegend. — Tele: 

graphenverbindung wieder zer- 
fört. — Die Unglüdsjtadt Gal: 
vejton. — Und die fonjtigen Jan: 
merjtätten. — Weiteres über die 

Umgefonmenen. — Nahezu 2000 

Leihen  identifizirt. — Wahr: 

ſcheinlich noch viele Opfer nicht 

gemeldet. —Die Hilfe für die 

Ueberlebenden. — 2701 Leichen 

in Galveſton. — Im Ganzen 

doch 5000 Opfer? 

Houſton, Tex., 14. Sept. Die „Poſt“ 
druckt eine Liſte von 2201 Namen Um— 
gekommener in Galveſton. Dieſe Zu— 
ſammenſtellung kommt aus verſchiede— 
nen Quellen, wird aber für authentiſch 
erklärt. Außerdem ſind aber noch Hun— 
derte von Leichen an den verſchiedenen 
Orten, die von der Sturmfluth heim— 
geſucht wurden, oder in der Umgegend 
derſelben, noch nicht identifizirt. Die 
Meinung, daß die Geſammtzahl der 
Umgekommenen ſich auf 5000 belaufen 
werde, findet jetzt wieder ſtarken 
Glauben. 

Ungefähr 1300 Flüchtlinge trafen 
neuerdings von Galbeſton hier ein; im 
Ganzen ſind jetzt 3500 Flüchtlinge von 
dort in der Stadt. 800 derſelben müſ— 
ſen vom Gemeinweſen unterſtützt wer— 
den, die übrigen ſind bei Verwandten. 

Der Weſtern Union Telegraphenge— 
ſellſchaft iſt es gelungen, einen Draht 
bis nad) Galvejton zu legen; derjelbe 
dürfte jich aber nicht lange benuten 
laffen, da in Galvefton gar feine Tele= 
grapbenpfoften ftehen. Die Gefell- 
Ichaft hofft, ihr, über die Bai gehendes 
Drabtfabel in wenigen Tagen im Be- 
trieb zu haben. 

Geld- und jonjtige Beiträge für die 


Nothleidenden ftrömen jeßt unausges | 
veſton. 


ſetzt ein. 

Man hat mit der Maſſenverbren— 
nung der Leichen in Galvbeſton be— 
gonnen. 

Es iſt jetzt ſogut wie entſchieden, 
daß die Stadt Galveſton, ſo weit ſie 
zerſtört iſt, am alten Fleck wieder auf— 
gebaut wird. In ſpäteſtens 30 Tagen 
ſoll damit begonnen werden. Die Bau— 
materialien ſind dort enorm im Preiſe 
geſtiegen. 

NewOrleans, 14.Sept. Ein neuer 
Orkan entwickelt ſich jetzt an der Küſte 
entlang und am Golf! Der Wind iſt 
ſchrecklich und wird vonMinute zu Mi— 
ute ſtärker. Chef Moore vom Bundes— 
Wetteramt in Waſhington hat dem hie— 
ſigen Wetteramt eine Warnung gegen 
das Auslaufen irgendwelcher Schiffe 
auf die See telegraphirt. Zu PortEads 
erreichte der Orkan heute Mittag, un— 
mittelbar ehe die Telegraphenleitung 
zerſtört wurde, eine Schnelligkeit von 
nahezu 50 Meilen per Stunde. Es 
wird jetzt unmöglich ſein, irgend welche 
Auskunft von der Mündung des Miſ— 
ſiſſippi zu erhalten, außer ſolcher, die 
vielleicht per Boot eintrifft. 

Das Wetteramt glaubt, daß der 
Sturm in der Nähe von Beaumont, 
Tex., ſchlimmer ſei, als irgendwo 
ſonſt, und fürchtet wieder großenScha— 
den. Alle Telegraphendrähte liegen nie— 
der. Die Geleiſe der Louisville- & 
Nafhoille-Bahn öſtlich von New Or— 
leans, an der Golfküſte entlang, ſind 
mit Waſſer bedeckt, welches von der of— 
fenen See hereindeweht wird. 

Houfton, Ter., 14. Sept. Aus Gal- 
beiton, dem Haupt-Schauplak bes 
jüngſten Surmfluthen-Unheils, kom— 
men neuerdings folgende Tachrichten: 

Die Gefammmtzahl der Imgefomme- 
nen wird, wenn fie auch nicht Die höch- 
fte Schäßung erreicht, fich doch arößer 
ermeifen, ald Viele geglaubt hatten. Es 
find jeßt in Galveiton jchon beinahe 
2000 Leichen ibentifizirt! Weberall, wo 
die Telegraphendrähte wiederhergeſtellt 
ſind, gibt es auch noch mehr Opfer zu 
melden. 

Wie es ſcheint, hatten die Warnun— 
gen vom Bundes-Wetteramt doch dazu 
beigetragen, das Leben von Tauſenden 
zu retten. Aber die Kataſtrophe war 
zu groß, und die Schwenkung des 
Sturmes, von dem man erſt glaubte, 
daß er ſich nach der Floradaer Küſte 
wenden würde, kam zu plötzlich, als 
baß noch außreichende Rettungs = Vor- 
fehrungen hätten getroffen merben 
fönnen. 

&3 ift in Galvefton Ion wieder zu 
Reibereien zwifchen Milttär- und Zi— 
pilbehörden gefommen! Doch erzielten 
der Miliz = Generaladjutant Scurry 
und der Polizeichef Thlieklich eine Ei- 
nigung. Nebt werben aud alle Perfo- 
nen, melche ohne bejondere Befugnik 
Meffen tragen. verhaftet. 

Die neue Lifte der Umgelommenen 
(zufäglich der fchon früher gemeldeten) 
enthält folgende beutfche Namen: 

Charles Boededer, Frau Luch Berger, 
H. Boebeder nebit Vater, Bruder und 
Echwager; Aohn Beder mit Frau umd zwei 
Töchtern, Kohn Chriftian, Hr. Garden mit 
Frau und Tochter, Hr. und rau Demefie 
mit zwei Söhnen, Georg Falterberger und 
Gattin, Frau Yrik Ephriter, ve Auauft 

rau m ocbter, Hr. und frau Charles 

Zreiſe, John und Freddie 


Deltz und zwei Söhne, Frau Dinter und 
Tochter, Georg Doil und Gattin, Frank 
Doll mit Familie, Fred und Charles Edett, 
Hr. Eismann mit Fran und Kind, Howard 
Eisman, Joſeph Emanuel, Hr. und *rau 
Eppendorf, Hr. und Frau Falkenhagen, Jo— 
ſeph Fedo, Peter Fexwerder, John Fiegel, 
Hr. Franks und Tochter, Frau Floehr, T. C. 
Fornkeſſel, Charles und John Frankowiſch, 
die ganze Familie Fürſt, Hr. Ganth, Charles 
Clauſen mit Familie von 4 Perſonen, John 
Grief mit Fran und 3 Kindern, Louis 
Gruetsmicher mit Frau und 2 Töchtern, 
Frau Auguſt Hannemann, Charles Hoßler 
und Frau, die ganze Famile Haſſelmeyer, 
W. Heilmaun jr. Sophie und Wiille Helfen— 
ſtein, Martin Hermann und 2 Kinder, Frau 
Hobeck und Sohn Frau Peter Humberg und 
4 Kinder, Wm. 9. Jaeger, John Zaeger und 
Frau, Frau Kurt Jaeger und 3 Kinder, 
Hr. und Frau Nennen und 5 Kinder, 
Dartha Junke, Frau Pauline Kuna, Frau 
Collina Junker, H. 2. Levermann, Prof. 
Tevermann, 28. Yettermann mit Frau und 
2 Kindern, ®. T. Leon, Xohn Zander mit 
Frau und 7 Kindern, Frau Mary Xode, 
Hr. und Frau 9. M. Lodmann, Albert Rode 
ftadt mit rau und 3 Kindern, rau Mags 
gie Poasberg, Henry Lüdele mit Frau und 
oShn, E. A. Ludwig und Mutter, Hr. Lür 
decker, Frau Anna Martin, John Medzel 
mit Frau und 5 Kindern, Hermann Meyer 
mit rau und Sohn, Frau E. J. Meyers 
und ein Kind, Frau Neimann nebſt Tochter, 
Frau Bittell, Georg W. Raab und 2 Kin— 
der, W, Rodefeld jr., John Rohl mit Frau 
und 5 Kindern, Frau A. Rohl mit 4 Kin— 
dern, A. J. Roller mit Frau und 2 Kindern, 
Robert Rudder mit Frau und 4 Kindern, 
Lena Ruchter, Mathilde und Randle Scha— 
dermantle, W. Schierholz mit Frau und 
5 Kindern, Mary Schrader, Hr. und Frau 
Schuler mit 5 Kindern, L. Sodiche, Frank 
Salomon mit 6 Angehörigen, Julius Salo— 
mon und rau, Frau Sophia Stocker, 
Frl. Alfreda Stader, George Stader 
Hr. und Frau Statvinsfi, M. Edward Sta: 
winsfi, Frl. Mamie Stiglit, Frau Strid: 
baujen, Georg Siweigel mit Mutter und 
Schmweiter, Frau Nafob Tidel fr., Frau Ch. 
Tillebach) und 2 Kinder, Frau Charles T. 
Weber, Frau Anna Weber, Frau %. Webber 
und Familie, Frig Weidmann, Otto Wind: 
berg, rau und Kind, Oscar Weiß, Frau 
und Kind, Frau und Fri. Freida Wilde, 
Frau Windmann, Frau Winn und Kind, 
zrau Wurzlow, Lillie und Hench George 
Yuenz, Frau SZeigler und 2 Töchter, Frau 
Zwigel und 2 Töchter, IT. Aberhart und 
Hattin, Herman Wderhart Frau und 
Tochter, Frau &. Adameit und 7 Kinder, 
5. 8. Ulers, Frau und 3 Kinder, Charles 
L. SKtelmer jr., —— Keiffer, Frau und Tod: 
ter, Fred Kefter und Tochter, rau SKleinide 
und Familie, Fred Klenman und Gattin, 
Ed. Kuder und Gattin, Cscar Kuhn, yraıt 
und 3 Kinder, Henry Kleinmann und jyrau, 
Iom. &. Kemp und Frau, W C. Kemp und 
Frau, William Kotte, yrau John Kimlo und 
zivei Kinder, Zofeph Kredred, Frau und 3 
Kinder, —- Lang, 5 Sinder, Dirie Bohr, 
Peter Boh und Gattin, EC. 3. Bodelman, 
J. J. Krane, Frau und Kinder. 


Alle diefe Namen find von Gal- 
Die Lifte enthält übrigens 


| nicht Iauter einzelne Namen oder au) 


nur Familien, jondern 3. B. auch 90 
Leichen in einer Partie! 

Seabroofe, Ier., 14. Sept. Die 
Zahl der Ertruntenen beträgt hier al= 
lein 21, von den 34 Häufern ded Or: 
tes fteht nur noch eine3, und die Noth 
der Ueberlebenden ift fchredlich. 


Gräfliher NInglüdsfall. 


Fond du Lac, 14. Sept. TFrant 
Ehrift, Früher in Dienften derChicago>, 
Milmaufe- & St. Paul = Bahn, in 
Thetis, Wis., wohnhaft, verblutete ge- 
fter auf der Farın von Elmer Phelps 
im Tomn Daffield, nachdem das 
Schwungrad einer Farın = Dampfma- 
ichine ihm den Arm ausgeriffen hatte. 
Er mar 25 Jahre alt und Hinterläßt 
Eltern undGefchmifter. Bis wenigeMi- 
nuten vor feinem Iode befand er fi 
bei Befinnung, und während er im 
Schatten der Mafchine lag, an der er 
verunglückte, 
Augen ſah, gab er Weiſungen bezüglich 
ſeiner Effekten und ſeiner Leiche. 

Weitere Raſſen⸗Unruhen. 

Delaware, O., 14. Sept. Sämmtli— 
che Farbige ſind anläßlich der neuerli— 
chen Raſſen-Unruhen dahier aus der 
Stadt gewieſen worden. Trotzdem 
dauert die Aufregung fort, und man 
fürchtet noch weitere böſe Auftritte. 
Bisher fehlt es den negerfeindlichen 
Tumultuanten blos noch an einem 
Führer. Der Neger Beck, deſſen Hand— 
lungen urſprünglich an dem Trubel 
Schuld find, wurde behufs größerer Si- 
cherheit nad) Marppille gebracht. 

Bahnunglüd. 

.South Bend, Ind, 14. Sept. Fünf 
Männer, ſämmtlich von Kankakee, Ill., 
wurden heute Vormittag beim Zuſam— 
menſtoß eines Arbeitszuges mit einem 
Güterzug auf der Indiana-, Illinois— 
& Jowa-Bahn, 6 Meilen ſüdlich von 
hier, verletzt. Ihre Namen ſind: W. 
Toppe, Joſeph Oſulinski, Martin 
Alberts, Henry Schultz und Chriſtian 
Dimeo. Die Verletzten wurden hierher 
in das Hoſpital gebracht. 

Waldbrand in Maſſachuſetts. 

Plymouth, Maſſ., 14. Sept. Schlim⸗ 
me Buſchfeuer im County Plymouth 
zerſtörten einen großen Theil des präch— 
tigen Waldlandes, und ſie brennen im— 
mer noch weiter. Es iſt auch eine 
ganze Anzahl kleiner Holzgebäude ab» 
gebrannt, und Hornvieh und Pferde ha⸗ 
ben Schaden durch Panik gelitten. 
Der Brandverluſt wird weit über 
$150,000 betragen. 

Wieder von Canton aus. 

Canton, D., 14. Sept. Die Haupt- 
itabt der Nation, jomweit diefelbe- im 
Präfidenten repräfentirt ift, befindet 
fih gegenwärtig wieder hier. Der Prä- 
jivent und ber Privatfefretär Cortel- 
you, ſowie eine Anzahl Elert3 aus 
Mafhington find ftark beichäftigt. 

Stre:? wegen Lohnreduftion. 

Bloomsburg, Pa., 13. Sept. 3 
wird angefündigt, daß die 600 Ange- 
ftellten der „Reading Iron Company“ 
in Danville am Montag an den Streit 
geben mwerben, und zwar iegen einer 
Sprozentigen Lohnberabfegung, die 


rbuſch, R.am Montag in Kra treten ſoll. 


und dem Tode in die! 


Chicago, Freitag, den 14. September 1900. — 5 Uhr:Ausgabe. 


„Borpoftentampf‘’. 
Dom Kohlengräber-Ausftande. 


Shamofin, Pa., 14. Sept. Lang- 
fam dehnt fich die Arbeitzeinftellung in 
den Anthrazit-Kohlengruben weiter 
aus, und viele Tauſende mögen ſchon 
lange vor dem Montag, auf welchen der 
Beginn des Streiks angeordnet iſt, 
ausſtändig ſein. Bis jetzt wird deren 
Zahl ſchon auf etwa 20,000 geſchätzt. 
Auf etwaige Verſuche, noch vor Mon⸗ 
tag früh den Generalſtreik auf dem 
Vermittlungsweg zu verhüten, ſetzt 
man gar keinVertrauen mehr. Man be— 
fürchtet ſtark, daß es an verſchiedenen 
Orten bald Unruhen in Verbindung 
mit dem Ausſtand geben wird. 

Samuel Gompers, der bekannte 
Führer der Amerikaniſchen Gewerk— 
ſchaften-Föderation, hat telegraphiſch 
mittheilen laſſen, daß er am Sonntag 
hier ſein und in einer Maſſenver— 
ſammlung ſprechen wird. 

Wilkesbarre, Pa. 14. Sept. Es 
ſcheint ein Ausſtand der Angeſtellten 
der Lehigh-Valley-Bahn zu drohen, 
falls verſucht werden ſollte, Weichkohle 
über dieſe Bahnlinie während des 
Streiks in den Athrazit-Kohlengru— 
ben zu befördern. Doch wollen die An— 
geſtellten bis jetzt nicht zugeben, daß 
die geheimen Berathungen ihres Be— 
ſchwerde-Ausſchuſſes dieſem Ggnſtand 
gelten. 

(Siehe auch das Betreffende auf der 
Innenſeite!) 

Kontre⸗Admiral geſtorben. 

Rome, N. Y., 14. Sept. Kontre— 
Admiral Montgomery Sicard iſt in 


ſeinem Sommerheim zu Weſternville 


heute Vormittag um 9 Uhr am 


Schlagfluß geſtorben. 


—— — ⸗— — 
Ausland. 


Die neue deutſche Anleihe. 
Sie kommt doch bei uns zu Markte. 


Berlin, 14. Sept. Die „Frankf. 
Zeitung“ bringt die (an anderer Stelle 
ſchon erwähnte) Nachricht aus New 
York, daß Deutſchland amerikaniſche 
Bankiers ausgeholt habe, in der Ab— 
ſicht, einen Theil der neuen deutſchen 
Anleihe in den Ver. Staaten unterzu— 
bringen. Der Berliner „Börſenkourier“ 
ſtellt aus offizieller Quelle dieſe Nach— 
richt entſchieden in Abrede, und auch die 
„Börſenzeitung“ ſpricht ſtarke Zweifel 
an ihrer Richtigkeit aus. Jenes Ge— 
rücht war übrigens auch an der Ber— 
liner Börſe verbreitet worden, und 
hatte zeitweilig eine deprimirende Wir⸗ 
kung verurſacht. 

Berlin, 14. Sept. Es wird jetzt 
amtlich vom Direktorium der Diskon— 
to⸗Geſellſchaft bekannt gemacht, daß 
unter Mitwirkung der Reichsbank und 
durch die Vermittelung der Diskonto— 
Geſellſchaft, dergorddeutſechnBank von 
Hamburg, der M. M. Warburg Co. 
von Hamburg und der Firma Loeb in 
New NYork (die im Einvberſtändniß mit 
der „National City Bank“ in NewYork 
handelte) für über 80 Millionen Mark 
4prozentige Schatzamts-Schuldſcheine 
des Deutſchen Reiches übernommn 
worden ſind. Dieſe Schuldſcheine wer- 
den in den Jahren 1904 und 1905 
fällig. Mit Zuſtimmung der Reichs— 
bank wird dieſe Ausgabe in den Ver. 
— auf den Markt gebracht wer— 
en. 

Italien's König 
Verzichtet auf einen großen Theil ſeiner 

Fivilliſte. 

Rom, 14. Sept. Großes Aufſehen 
macht die Ankündigung von König 
Viktor Emanuel, daß er auf einen gro— 
Ben Theil feiner Zivillifte, nämlich auf 
4 Millionen Lire (772,000 Dollars) 
verzichten will, um eine Ermäßigung 
der verhaßten GSalzfteuer zu ermög- 
lichen. 

Man glaubt, daß diefer Verzicht die 
Popularität des jungen Königs gewal- 
tig erhöhen wird. 

Bom Südafrifasftrieg. 

Lorenzo Marquez, 14. Sept. E3 ift 
nod jehr fraglich, ob Präfident Krü- 
ger nach Europa geht. Die Niederle- 
gung des Oberfommandos über die 
Boeren = Urmee durch General Botha 
— fein Nachfolger ijt General Biljven 
— hat angeblich darin jeinen Grund, 
dat Botha mit dem geringen Kampf: 
muth der Zeute in der legten Zeit fehr 
unzufrieden war. 

Nach anderer Angabe hat General 
Botha nur gejundheitshalber das 
Dberfommando zeitweilig an Biljven 
abgegeben. 

„Zodtenwachen‘‘ verboten. 

Glasgom, 14. Sept. Das Abhalten 
fogenannter Zodtenwachen über ben 
Leihen von Perfonen, welhe an der 
Beulenpeft geftorben find, ijt hier von 
den Behörden verboten morden, ba 
man fürchtet, daß auch durch dieje zur 
weiteren Verbreitung der Seuche bei- 
getragen werden fünnte. Diefes Ber- 
bot hat übrigens große Entrüftung un- 
ter den ärmeren Klafjen berporgerufen. 

Sadperftändige, melde bie bis jeht 
bier vorgelommenen Belt-Erfrantungs- 
fälle unterfucht haben, verfichern, daß 
diefelben jehr milden Charakters jeien 
im Vergleich u denen in Indien und 
China. 

Erweiterte Boltszählung. 

Berlin, 14. Sept. Die allgemeine 
BVoltszählung, welche im Dezember bie- 


ſes Jahres in ganz Deutfchland ftatt- 


findet, wird zum erften Mal auch alle 
Deutichen eirjchließen, die fich auf deut- 
ſchen Schiffen in fremden Gewäſſern 
befinden 


(Weitere telegraphifche und. auf 
Br ne Ba en Ant 


Endlich nach Peking. 


% Hung Tihang joll heute von 

. Shanghai aufgebrochen jein.— 
Die Lage nody immer fehr ver: 
worren. — Ein Witimatum Ruß: 
lands. — Widerſprecheude Nach⸗ 
richten über Deutſchlands Hal⸗ 
tung. 


Shanghai, 14. Sept. Aus der chine⸗ 
ſiſchen Hauptſtadt Peking wird un— 
ter'm 5. Sept. gemeldet, daß Prinz 
Tſching dort it — mit einer Es— 
korte britiſcher und japaniſcher Ka— 
vallerie — und ſich ſehr hoffnungsvoll 
bezüglich der Friedensverhandlungen 
ausſprach. Seinen Angaben nach hat 
er volle Machtbefugniſſe vomKaiſer er— 
halten. Irgendwelche amtliche Aeuße— 
rungen von Prinz Tſching liegen übri— 
gens noch nicht vor. 

Shanghai, 14. Sept. Der chineſiſche 
Vizekönig Li-Hung-Tſchang bricht 
heute endlich nach Peking auf. 

London, 14. Sept. Es ſcheint ſich 
zu beſtätigen, daß Li Hung Tſchang 
die Vorſchläge Rußlands für größten— 
theils unannehmbar erklärt hat. 

Andererſeits wird mitgetheilt, daß 
die Wegberufung des ruſſiſchen Ge— 
ſandten aus Peking feſtſteht, und die 
Ruſſen dort nur eine Militärwache zu— 
rücklaſſen werden. 

Berlin, 14. Sept. Das Nachrichten⸗ 
Büreau, welches der deutjche Flotten- 
berein in China etablirt hat, fabelt aus 
Shanghai, deß es von der ruffifchen 
Regierung folgende Depeche erhalten 
hat: 


„Die ruffiihe Regierung Ttellt das 
folgende Ultimatum: Der Kaijer von 
China fol jelber die Regierung mmie= 
der übernehmen, den Prinzen Tuan, 
den Tührer der Borer, verhaften und 
beftrafen Iaffen unb bie Saiferin- 
Wittme bon jedem Einfluß auf die 
Regierung ausſchließen. Li-Hung— 
Tſchang hat erklärt, daß dieſe Bedin— 
gungen mit Ausnahme der erſten un— 
annehmbar ſind, und hat ſeine beab— 
ſichtigte Abreiſe nach dem Norden auf: 
gegeben“. 

(Nach anderer Nachricht aus Shang⸗ 
hai jedoch ſoll er heute von da nach 
Peking abgereiſt ſein.) 

Der „Lokal-Anzeiger“ hat von ſei— 
nem SKorrefpondenten in Shanahıi 
folgende Depefche erhalten: „Aus Nan- 
fing mirb gemelbet, daß die chinefifchen 
Vizelönige ein Mor;chen Deutfih- 
lands fürchten. Der Taotai von Nan- 
fing hat angeoronet, daß 3000 Mann 
in Dienft geitellt werben follen, und die 
gleihe Anzahl aus den Reihen der 
Salzihmuggler angeworben werden 
fol, deren Oberhaupt zum Befehls- 
baber von 30 Kriegs-Dſchunken er— 
nannt worden iſt. Der deutſche gedeckte 
Kreuzer „Seeadler“ iſt klar zum Ge— 
fecht an Nanking vorbeigefahren. Li— 
Hung-Tſchang hat die Friedensver— 
handlungen aufgegeben, weil Prinz 
Tuan ihnen opponirt. Die Manda— 
rinen erkennen nur die Autorität des 
Prinzen Tuan an und fürchten deſſen 
Rache. General Yung-Lu befindet 
ſich mit der Kaiſerin-Wittwe in Ta— 
Tung-Fu, welchen Ort die Kaiſerin 
nicht verlaſſen will“. 

Den Mittheilungen nach, welche dem 
hieſigen Korreſpondenten der Aſſociir— 
ten Preſſe zugegangen ſind, weiß man 
hier in amtlichen Kreiſen nichts von 
einem beabſichtigten Vorgehen Deutſch— 
lands, wie der „Lokal-Anzeiger“ es an⸗ 
deutet. 

Der ſozialdemotratiſche „Vorwärts“ 
behauptet, Kaiſer Wilhelm habe den, 
aus China heimgekehrten invaliden 
Soldaten verboten, mit irgend Jemand 
über ihre Erfahrungen und Beobach— 
tungen zu ſprechen. Der „Vorwärts“ 
meint, daß dies wahrſcheinlich ein Ver— 
ſuch ſei, die Barbareien zu verheimli— 
chen, die auf Grund der „Rein PBar- 


MWafhington, D. C., 14. Sept. Auch 
der chinefiiche Gejandte dahier ift vom 
Vizefönig in Kenntniß gefegt worden, 
daß diefer heute von Shanghai nad) 
Beling aufgebrochen ift, ferner, daß 
Dang-Lu (troß des Proteftes der Aus- 
länder) und Prinz Tiching fich mit ihm 
an den TFrievensverhandlungen bethei= 
ligen werden. 


Zofalberid)t. 


Prozeß Henſhit. 


In dem Prozeß gegen George Hen— 
ſhik, welcher unter der Anklage ſieht, 
den Polizeiſergeanten Timothy O'⸗— 
Connell ermordet zu haben, führte die 
Anklage heute Vormittag ihren legten 
Zeugen vor. Jetzt wird die Vertheibi- 
gung ihr Beweißmaterial vorlegen. Be: 
fanntlich |pielt ein alter Hut, der auf 
der Morditätte gefunden wurde, unter 
den Bemweismaterial des Staatdan- 
walts die Hauptrolle. Der Zeuge Au: 
ftin Keating erzählte, daß er am Abend 
des 29. April Henfhit in einer Wirth: 
Ihaft an der Ede der Burlington und 
.16. Straße jah. Der Angeklagte jet in 
großer Aufregung und ‚ohne Hut ges 
weſen. 


* Weil er einer Bettlerin „zum 
Spaß“ einen falſchen Silberdollar ge— 
geben, mwird ber Schanfwirih Dapid 
Shremwsburn, von Nr. 450 State Str., 
fi por dem Bundesgericht wegen Ber- 

ng falfchen Geldes zu verant- 
haben, 


Weitere Rahforihungen. 


Der angeblihe Wafjer:Diebftahl in den 
Diehböfen. 

Da die Ungejtellten de Wafleramt3 
heute ihre Löhne ausbezahlt erhielten, 
fo wurden die meiteren Waſſerdieb— 
ftahla = Nachforfehungen im Viehhof- 
Bezirk erft gegen Mittag wieder aufge- 
nommen. 

Vorfteher Nourje, vom jtädtifchen 
MWafferamt, jtellt e3 in Abrede, daß die 
Leitungsröhre, welche auf dem Grund- 
ftüd der „Continental Bading Comp.“ 
blosgelegt wurde, mit einer Verſchluß— 
fappe verfehen war. Das Stüd Röhre, 
deffen beide Ende deutliche Meißel- 
Spuren aufmeifen, befindet jich jet 
mwohlverwahrt im Kaflenfchrant der 
Kanzlei des Oberbaufommiflär. Wo- 
hin die Röhre, welche mit der Paders 
Uve.-Hauptleitung durh ein Knie 
berbunden mar, eigentlich geführt hat, 
ift fomeit noch nicht feitgeftellt worden, 
meshalb Nourje denn auch vorläufig 
feine direkten Anfchuldigungen erhebt. 

Sr feinem Bericht an Oberbaufom- 
miffär Mc&ann bemerkt Borfteher 
Nourfe unter Anderem Folgendes: 

„Zwiſchen Swifts nördlichem Pö— 
kelhaus und den Anlagen der „Conti— 
nental Packing Company“ wurde ein 
Theil einer ſechszölligen Röhre blosge— 
legt, die auf den Karten des ſtädtiſchen 
Ingenieurs nicht vermerkt ſteht. Mei— 
ner Anſicht nach iſt dieſe Röhre irgend— 
wo mit der neuen 24zölligen Haupt— 
röhre in Packers Avenue verbunden. 
Nachdem ich von dem Geſchäftsführer 
der „Continental Packing Comp.“ die 
Erlaubniß erhalten, das Eishaus zu 
betreten, ſetzte ich in dieſem meine 
Nachforſchungsarbeit fort. Das Eis— 
haus war faſt leer; nur einige wenige 
Eisblöcke befanden ſich in demſelben. 
In der nordöſtlichen Ecke riſſen meine 
Leute einige Planken los, und ſchließ— 
lich ftießen mir fodann in dem feuchten 
Boden auf die Eingangs erwähnte 
ſechszöllige Leitungsröhre, die mit ei— 
ner Schlußflappe verfehen war. Ein 
Theil der Röhre wurde abgefchnitten, 
gereinigt und marfirt, und zwar inGe= 
genmwart folgender Perfonen: Stabt- 
angeftelte—Wm. R. Northway, 1030 
Wilcor Xoe.; H. D. Nourfe, 40290 n- 
cennes Ave; Michael Gahan, 5757 
Carpenter Str.; Michael Coghlan, 
5927 PBrairie Ave., und Ed. Martin, 
4531 Sherman Str. Schugleute — Y. 
F. D’Sullivan, 3261 Graved Place ; 
W.:%. Murphy, 619 Root Str.; . 
D’Eonnell, 7. Brect. Berichterftatter— 
Jas. O'Shaughneſſy, 61 Lincoln Av.; 
%03. B. MeHugh, Stadt; L. P. Crews, 
362 €. Ohio Str.” 

Der abgefhnittene Theil der Röhre 
wurde inzwifchen dem Oberbauamt 


übermittelt. 
en 


Unglüdsfäle. 


Geftern Abend um 6 Uhr fand auf 
ber Kreuzung der Tarrabee Sir. und 
North Ave. zwiſchen zwei elektriſchen 
Cars ein Zuſammenſtoß ſtatt, wobei 
ein Mann ernſtlich verwundet wurde, 
und mehrere andere Paſſagiere leichtere 
Verletzungen davontrugen. Jacob 
Krueger von Nr. 1027 Girard Str. 
wurde durch den Fender der Larrabee 
Str. Car an der Bruſt getroffen und 
ſpäter nach dem Alexianer Hoſpital ge— 
bracht, wo ſein Zuſtand als kritiſch be— 
zeichnet wurde. Mehrere Frauen fie— 
len in Ohnmacht. Die Car der Lar— 
rabee Str.-Linie traf mit großer Ge- 
malt ba3 hintere Ende der Noril, Une. 
Car, meil, wie M. %. Ryan, der Mo— 
tormann, fpäter erflärte, die Geleife 
fo fchlüpfrig waren, daß er troß An- 
wendung der Bremje die Car nicht 
Ichnell genug zum Gtillftand bringen 
konnte. 

Frau Annie Colby, 229 N. Hoyne 
Ave. machte geſtern mit Frl. Cora 
Miller und Frl. Minnie Langreß aus 
Naſhville, Tenn. in ihrem Buggh eine 
Spazierfahrt. In der Nähe der Ei— 
ſenbahnkreuzung der Kinzie Str. ſcheu— 
ten die Pferde, gingen durch, und die 
Inſaſſen des Wagens wurden auf die 
Straße geworfen. Frau Colby trug 
einen Rippenbruch und innerliche Ver— 
letzungen davon, während ihre Freun— 
dinnen mit Hautabſchürfungen davon— 
famen. 

Un den Folgen eines Sturzed aus 
dem Fenfier ftarb heute George Burt 
in feiner Wohnung, Nr. 2129 In— 
Diana XUbe.- Er war 47 Jahre alt. 


* An der 43, Str. ift heute Mittag 
der 14jährige Clarence Anthony durch 
einen Zug der Alinoi3 Sentralbahn 
getroffen und töbtlich verlegt worden. 

* Yn 45. Straße und Drerel Boule- 
bard jcheute heute Nachmittag ein bon 
einer jungen rau gelenktes Kutſch— 
pferd. Die Frau wurde aus demWagen 
gefchleubert, fiel mit dem Skopfe auf ei- 
nen Goflenrand und blieb tobt auf 
dem Plate. 


— 
Das Better. 


Tom Wetter: Burcau auf dem Auditorium Thurm 
twird für die näcften 18 Stunden folgendes Metter 
in Ausfiht geftellt: 

Ghicagı und Umgegend: Seute Abend Far; mor: 

en wahrjdeinlih Regen und Gewitter; beute Abend 
Sarter Südoftwind. 

Allinois und Indiana: Heute Abend zum Theil be: 
mölft; im mittleren Theile des Gebietes regneriic; 
morgen regneriih und mwahriheintih Gewitter; an 
Stärte zunehmende jüblihe Winde. 

Nieder: Michigan: Heute Abend Mar und im nörd- 
Tihen und im weitlihen Theile deö Gebietes wärmer; 
morgen zunehmende Bewölttbeit und Nachmittags 
oder Ubends regneriih; an Stärke zunehmender 
Südoftwind. 

Wisceonfin: Zunehmende Bewölttbeit morgen und 
im weltlichen Theile des Gebietes fhon heute Abend; 
beute Abend wärmer und an Stärke zunehmender 


Südoftwind. 
ber 
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Chicago an der Epike. 


Die Größe der hiefigen Kiebesgaben für die 
Orfanopfer unerreicht. 

Die heute eingelaufenen Gaben 
fcheinen die geftrigen in den Schatten 
ftellen zu wollen. Unter ven Sendun= 
gen, die bisher geöffnet worden find, 
befinden fich eine Anweifung der Crane 
Elevator Co. über $1000, eine ber 
Qumbermens’3 Affociation of Chicago 
über $395 und viele Kleinere, 

Frau %. W. Northrope, die in dem 
Gebäude 207 Wabafh Abe. eine Sam- 
melitelle eröffnet hat, fandte heute 
über taufend Kleidungsftüde nach Gal- 
veſton. 

Das Amtszimmer des Bürgermei— 
ſters wird von Aerzten, Krankenpfle— 
gerinnen und Anderen belagert, die 
den Galveſtoner Verletzten und Kran— 
ken Hilfe leiſten wollen. 

Chicago hat ſich wieder einmal ſelbſt 
übertroffen. Eine der geſtrigen Liebes— 
gaben für die Opfer der Galveſtoner 
Sturmfluth, die der Chicago Clearing— 
Houſe Aſſociation, beträgt $10,000. 
Die zweite Stelle nahm die Santa Fe— 
Bahn mit 85000 ein. Ferner ging ein 
mit Lebensmitteln, Kleidungsſtücken 
und mediziniſchen Artikeln vollge— 
pfropfter Sonderzug der Rock Island— 
Bahn nach Texas ab. Der Unterſtü— 
tzungsfonds nahm geſtern um 830,000 
zu. ImGanzen ſind bisher etwa $100,- 
000 in Baar und Waaren aufgebracht 
worden. Diefe Leitung teht noch uner= 
reicht do. 

Die Summe, die fich in Händen des 
Bürgermeifters befindet, nahezu $11,- 
000, wurde heute dem Hilf3-Ausfhuß 
zur Verfügung geftellt. 

Die Grundeigenthbumsbehörde jam: 
melt ebenfall3 für die Unglüdlichen. 
Bon der englifchen Buchdruder-Ge- 
merkfchaft ift zu Diefem Zmede eine 
Spezial = Berfammlung einberufen 
worden. 

Eine Sammelftelle für Liebesgaben 
ift im Seifert’fchen Zigarrengeichäft, 
Ede LaSalle und Randolph Str., ein- 
gerichtet worden. 

Zum Beiten der vom Drfan heim= 
gefuchten Teraner werden dieAingeitell= 
ten de3 Kriminalgericht3 am übernäd- 
ften Samftag Nachmittag im Weitfei- 
ten-Bafeballparf gegen die im County- 
gebäude befhäftigten Beamten fpielen. 

Qudwig Schindler, der Vermalter 
der Aurora = Halle, Ede Huron Str. 
und Milmaufee Unve., hat diejes Lokal 
zum Beiten der Sturmopfer irgend 
melde Veranftaltungen arrangiren 
mollen. 

Unter den Briefen, die heute im 
Biürgermeifieramt eintrafen, befand 
fi) einer des zehnjährigen 9. M. 
Adams, 218 Morgan Str., der feine 
Erfparniffe, zwei Dimed und einen 
Nidel, zum Unterftügungsfonds bei= 
jteuerte. 

Die Heildarmee jendet nicht nur 
Hilftruppen, fondern auch Geldmittel 
nad) Galvefton. 

Die erfte Privatdepefche aus Galve- 
fton feit dem Sturm langte geitern an. 
Sie befagt, daß jedes Haus in der 
Stadt befhädint fei, daß man die 
Zahl der Todten auf fünftaufend 
Tchäße, fomwie dak feine Kleider und me= 
nig Nahrungsmittel vorhanden feten. 

M.B. Hancod, 3452 Dearborn 
Str., ift der erfte Augenzeuge des Un- 
glücks der Chicago erreicht hat. Er ilt 
ein Portier in einem Schlafwagen und 
ging von Auftin aus mit einem Hilfs 
forp& nad Galvefton. Seine Schilde- 
rung der Gräuel, melche die Fluth mit 
fich brachte, jtimmt mit den bereit3 ver= 
öffentlichten Depejchen überein. 


— — —— 


Machen Herrn Walſh den Rechts⸗ 
boden ſtreitig. 


Bankerottverwalter Halle von der 
„Illinois Staatszeitung Co.“ und die 
Mitglieder der Familie Raſter, als Ak— 
tionäre der Geſellſchaft, haben nun— 
mehr eine Erwiderung auf das von 
der Chicago National Bank eingereichte 
Geſuch um Anordnung des zwangs— 
weiſen Verkaufs der „Staats-Zeitung“ 
und des Grundſtückes derſelben einge— 
reicht. In der Erwiderung heißt es, 
die genannte Bank hätte zu der Einlei— 
tung der bißher vom Gericht getroffe— 
nen Maßregeln zur Regulirung der 
Staatszeitung-Finanzen nichts beige— 
tragen, mithin auch kein Recht, jetzt in 
dieſer Verbindung mit einer Forde— 
rung aufzutreten. Wenn die Bank bis— 
her ihre Hypothekenzinſen nicht erhal— 
ten hätte, ſo läge die Urſache hierfür 
darin, daß der Bankerottverwalter 
vom Gericht noch nicht ausdrück— 
lich ermächtigt worden ſei, dieſe Zinſen 
auszuzahlen. — Was die Nichteinlö— 
fung der vom Bankerottverwalter aus⸗ 
geſtellten Zahlungs-Verſprechungen be— 
treffe, ſo habe wiederum die Bank nicht 
das Recht, ſich hierüber zu beſchweren, 
fo lange die anderen Inhaber von jol- 
hen Anmweifungen, die auch noch fein 
Geld zu fehen befommen hätten, nicht 
ebenfalls ungebuldig würden. 


* In dem Anbau zum temporären 
BVoitgebäude wird, im yntereffe ber 
Boftangejtellten, eine große Speife- 
wirthſchaft eingerichtet werben. 

* Mit einer leichten Stihwunde im 
Hals murbe heute der fünfzigjährige 
Krüppel Ludwig Klenkerfuß, der in 
dem Gebäude Nr. 28 W. Mabdijon 
Sir. hauft, an der Ede von Ban Buren 
und- Halfted Straße bewußtlos auf- 

den. Er fand’ “Aufnahme im 


Ein Sieg. 


Hebereinfommen zwijchen den 
Dampfröhrenlegern und 
ihren Arbeitgebern. 


Der Austritt aus dem Baugewert: 
idhaftsrath niht zur Bedin- 
gung gemadt. 


Der Streif der Koblengräber. 


Sn dem Hiefigen Arbeitsmarkt trat 
gejtern ein dezeichnender Wechfel ein. 
Tonangebende Mitglieder der „Steam= 
fitters’ Affociation“ trafen nämlich mit 
der Gewertfchaft der Dampfröhrenleger 
ein Hebereintommen, ohne den Austritt 
der Gemerkichaftler. aus dem Bau 
gewertichaftärath, wie das biäher ftets 
geihah, zur Grundbedingung zu 
machen. indem die Kontrattoren den 
Gemwertichaftlern das Recht zugeftehen, 
ihre Verbindung mit der Senttal- 
behörte aufrecht zu erhalten, laffen fie 
den Hauptpuntt ihrer Yyorderungen 
fallen, welcher vor nunmehr fieben Mo- 
naten den Gtillftand im Baugemerbe 
beranlaßte. Diefes Zugeftändniß der 
Kontraftoren wird bon den Arbeitern 
mit Recht als ein großer Gieg an 
aejehen. Die Kontraftoren murben 
durch den großen Mangel an Arbeitö- 
fräften zum Nachgeben gezwungen. Die 
erjte Firma, welche in diefer Richtung 
nachgab, mar die Conlon Companp, 
welche, tachdem fie fich mit der Union 
geeinigt hatte, fofort 30 Leute anftellte. 
Die Handlung diefer Firma gab das 
Signal zum Nachgeben für die folgen 
den weiteren Firmen: Harry Bedham, 
E. K. McDonald, D. W. Flapin, M. 
J. Rougdan, D. M. Scott, ©. F. 
Schampol, W. Lees, F. J. Englehart, 
„Arcade Heating Co.”, J. 2. For & 
Co., W. €. Hill & Co. WO. M. Rome, 
€. 5. Wade, Albert Zong, 3. ©. Brock⸗ 
may, M. 3. Eragin, W. 8. Grapes, 
„e. 9. Hill Company“, „HHde Bart 
Heating Co.“, „Ideal Heating Co.“, T. 
Kabannah, Kehm Brothers de Mertz, 
D. W. Krebs, Metz Brothers, Maginn 
& Bradley und P. T. Maloney. 

Die Gewerkſchaftler vermuthen, viel⸗ 
leicht nicht mit Unrecht, daß das Nach— 
geben dieſer Kontraktoren die Auf— 
löſung der „Maſters Steam and Hot 
Water Fitters' Aſſociation“, der fie ans 
gehören, und vielleicht den Zuſammen⸗ 
bruch des Kontraktorenbundes zur 
Folge haben werde. Der Sieg der 
Gewerkſchaften gewinnt auch durch den 
Umſtand an Werth, daß Walter E. 
Mellinger, Präſident der Conlon Co. 
zugleich Vize-Präſident der „Maſter 
Steam and Hot Water Fitters' Aſſo— 
ciation“ und ein prominentes Mitglied 
des Kontraktorenbundes iſt. 

Die Hauptpunkte des Uebereinkom— 
mens ſind wie folgt: 

Innerhalb der Periode des Ueber— 
einkommens dürfen keine Streiks an— 
gefangen werden. Die Dauer des 
Uebereinkommens beträgt zwei Jahre, 
vom 31. März 1901 an. Die Arbeiter 
fönnen arbeiten, für wen fie wollen, alle 
Streitigfeiien werden buch ein 
Ichiedsrichterliche3 Komite gejchlichtet, 
die achtſtündige Arbeitszeit wird bei— 
behalten, ebenſo der halbe Feiertag am 
Samstag. 

In Arbeiterkreiſen war man geſtern 
allgemein der Anſicht, daß die poli— 
tiſche Nothwendigkeit der republika— 
niſchen Kampagne viel zur Nachgiebig— 
keit der Boſſe beigetragen hätte, da die 
meiſten größeren Kontraktoren promi— 
nente Republikaner ſeien und den Ab⸗ 
fall der Arbeiterſtimmen befürchteten. 

Wie Thomas Kidd, Vize-Präſident 
ber „American Federation of Labor“, 
erflärte, werben die Beamten ber ber= 


"[chiedenen nationalen Wrbeiterorgani= 


Jationen den Streit der Kohlengräber 
dazu benügen, um unter den Zeßteren, 
bon denen fehr viele noch feinem Arbeis 
terberbande angehören, Profelpten zu 
machen. Wie er jagt, lehrt die Ge- 
(hichte der Arbeiterbemegungen, daß 
die Gemwertfchaften fiet3 während eines 
Streits die beiten Fortichriite machen. 
Die fürzlich an borliegender Gielle 
beröffentlichte Nachricht, daß die 30 
ausftänbigen Arbeiter von 3. U. Strus 
ther3, Ede Grand und Homan Moe., 
aus ihrer Gemerfjchaft ausgetreten 
und zur Arbeit zurücdgefehrt feien, ifk 
infofern zu berichtigen, al8 bafelbft nur 
10—12 Leute bejchäftigt waren. 


Beim Zehen hinweggerafft. 


„Schnell tritt der Tod den Mens 
Ihen an,“ dachte heute der Schanftell- 


| ner der in dem Haufe 18 W. Mabdifpn 


Str. gelegenen Wirthichaft, ala er ei- 
nen fröhlichen Zecher traurig enden fab. 
Mitten in einem Scherzmort brach ber 
Unbefannte ab; das volle Glas entfiel 
feiner Rechten und ging flirrend in 
Scherben. Der Trinter folgte dem 
Becher und blieb leblos liegen. Die 
Augen traten mweit aus ihren Höhlen, 
die Zunge hing ihm aus dem Gaumen 
und das Geficht wurde fchmarz — alles 
Anzeichen von Erftidung. Der Verftor- 
bene mar etwa vierzig Jahre alt und 
ärmlich aefleidet. Die Leiche Harrt in 
der Zodtenhalle ber Ydentifizirung. 


+» —— x 
Des Bauernfängerd Meinung. 


Als der Bauernfänger Harcy Bus ° 
fton Heute dabei ertappt wurbe, ala ee 
D. Ford, einen Gaft des Continental 
Hotel, bearbeitete, erklärte er, einDum- 
mer babe überhaupt fein Recht, Gen 
zu befien. — 


Ceſet die „ñSonntagvoſt·. 3 
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geringe Begeiflerung. 


Der nationale Wahl - Seldzug 
nimmt emen merkwür— 
dig ftillen Derlauf. 
Eröffnung der demokratiſchen 


Kampagne in GCoof 
County. 


Mayor Harrifons Stumptour durd) 
Illinois. 


Politiſches Allerlei aus den Varteilagern. 


Wo tſo⸗ 
Der nationale Wahlfeldzug hat blikaniſche Lager übergegangen fei. 


“ meit einen ungewöhnlich ruhigen BVer- 


lauf genommen, und bon dem „Sams | an 
I ID 


pagne⸗Fieber“, das ſich ſonſt ſtets be— 
merkbar macht, iſt heuer ſo gut wie 
nichts zu verſpüren. Die leitenden 
Iſſues haben bisher die Stimmgeber 
— in dem einen wie in dem andern 
Lager — nur wenig aufzurütteln ver— 
mocht, und vergebens bemühen ſich die 
Kampagneleiter, „etwas mehr Leben in 
die Bude zu bringen“. 


der Wählerſchaft. Zuvörderſt wird 
darauf hingewieſen, daß die beiden na— 
tionalen Bannerträger in den letzten 


vier Jahren beſtändig vor dem Publi- 
Letzteres längſt 
ein abgeſchloſſenes Urtheil über Me- 
Kinley und Bryan gebildet habe. *—* 
er 


kum waren, ſodaß ſich 


aber auch ſei die große Maſſe 
Stimmgeber nachdenklicher geworden 
und wolle von dem geräuſchvollen Kam— 
pagne⸗Klimbim früherer Zeiten, 
feinen Straßen-Debatten und phan— 
taſtiſchen Umzügen, nichts mehr wiſ— 
ſen. Statt den „Beſchwörern“ zu lau— 
ſchen, ſchöpfe man jetzt lieber in aller 


Ruhe ſeine politiſche Weisheit aus den 
denen bie | 
| te zweifeläohne thun würden, dann ftehe 
| ein glänzender republifaniicher Sieg 
| zu erwarten. 
| Gouverneur Tanner hier in Chicago 
| gelegentlich der geplanten Maffenver- 


großen Tageblättern, in 
Kampagnefragen eingehend erörtert 
würden, und felbjt der einjt fo beliebte 
Kampagnefnopf fer völlig abgethan 
worden. 

Ihatjache iſt und bleibt es, daß bis 
heute von einem Wahlenthuſiasmus 
nur wenig zu merken iſt. 

* * * 

Die Demokraten Cook Countys 
werden morgen ihre Wahlkampagne 
durch eine Maſſen-Verſammlung in 
Kasdorfs Park, in Chicago Heights, 
exöffnen. Sam Alſchuler Anwalt | 
Sames Todd, E. Porter Kohnfon und 
Leon Hornftein werden bie Hauptans | 
jpradden halten. Die County-Demo- 
fratie wird der Demonfiration in cor= 
pore beimohnen und ſich ſchon 
frühen Nachmittag nach Chicago 
Heights begeben. 

Das Redner-Bureau im demokrati— 
ſchen Staats-Hauptquartier macht be— 
kannt, daß Mayor Harriſon an nach— 
benannten Orten wie folgt Wahlreden 
halten wird: Liichfield, 18. Septbr.; 
Pinckneyville, Perry Counth, 19.Sept.; 
Benton, Franklin County, 21. Sept.: 
PBeoria, 27. Sept. Am 26. Sept. wird 
Chicagos Bürgermeiſter in Keofuf, 
Soma, jprechen. 

Die Erefutive des demofratifchen 
Eounty-Zentralfomites hat folgende 
Vorfiger für die verfchievdenen Unter- 
ausjehüfle ernannt: Sohn J. Hayes, 
Drganifirung; Kohn — Registri- 
zung; Wm. Loefjler, Naturalifirung; 
Jane %. Gray, Kampagne-Literatur; 
3. &. Brandeder, Hallen und Redner. 
Diefe Vorfiger werden bon jebt an täg= 
lich im Hauptquartier anzutreffen fein. 

Die demofratifchen Wähler der 10, 

Mard haben geftern Abend in Readys 
Halle, Nr. 1009 Ogden Ave., einen 
„Bryan & Stevenſon Klub“ gegrün— 
‚bei. FolgendeBeamte wurden erwählt: 
Präſident, Jacob Ingenthron; Sekre— 
tär, Kapt. Patrick MeGrath; Schatz⸗ 
meifter, Peter Readey. 

Sm bemofratifchen National-Haupt- 
quartier wurde geitern angekündigt, 
daß Bryans Annahmefchreiben am 19. 
Geptember befannt gegeben werden 
wird. Dafjelbe enthält 4000 Worte 
und befaßt fich Hauptfächlichp mit ber 
Expanſions- und der Truſt-Frage. 

Unter den Beſuchern, die geſtern im 
bemofratijchen National-Hauptquartier 
borjprachen, befand fich auch der Na= 
tionalabgeordnete John 3. Lentz, von 
Ohio. Derſelbe ließ ſich ſehr zuver— 
ſichtlich über die bemoftatifihen Wahl⸗ 
ausſichten in ſeinemHeimathſtaate aus. 

Im demokratiſchen Hauptquartier, 
Nr: 145 Randolph Str., wird morgen 
eine Verfammlung von Veteranen des 
ſpaniſch-⸗amerikaniſchen Krieges abge— 
halten werden, bei welcher Gelegenheit 
Fein bemofratifcher KRampagne-Stlub ge: 
- gründet werben joll, Ueber 250 Siriegg- 
freiwillige haben jehon ihren Beitritt 
angemelbet. 

Die Nachricht, daß fich Mayor Jones 
bon Toledo offen für Bryan erklärt 
habe, ift im bemofratifchen National- 
Hauptquartier mit Jubel aufgenom= 
men morben. 

Heute, Freitag Abend, finden fols 
gende bemofratifche Wahloerfammlun: 
gen ftatt: Hallenlofal Nr. 5551 Went- 


DS  Menn ber Geiz: oder 

© Rodofen, den Ahr „A 

” fauft, diefe Han: 9J 
belömarfe trägt, 4 
ſo lönnt Ihr Cuch 
verfichert hal⸗ 


| malige 
| Mehfter Dapis, in Beoria ein Kam: 


| richtigte 
| National - 
ı Gerücht aller und jeder Begründung 


Man hat ver: | 
jchiedene Erklärungen für dieje Apathie 


mit | 
| Stumprebe 
Kandidaten bielt. 


| die 
| | fammlungen angefagt worden: 


| Sprecher: 
| mer, 
A. Hull. 


| Nr. 216 35. Str. 


worth Xbe., Rebner: Ehas. H. Mitchell 


und Xohn %. Hubbard; Norans Halle, 
Halited und Harrifon GStr., Redner: 
S. S. Parks, John J. Coburn und 


| Q. O'Brien. 


Am nächſten Dienſtag wird der ehe— 


Hilfs-Sekretär des Innern, 


pagne⸗Rede zu Gunſien des demokrati⸗ 


ſchen Tickets halten. 


James W. Reid, von Idaho, benach⸗ 
geſtern das demokratiſche 
Hauptquartier, daß das 


entbehre, wonach er, Reid, in's repu— 


Wie aus Danville, Ill., gemeldet 
haben nachbenannte bisherige 
Republitaner offen angekündigt. dies⸗ 

nal für das demokraliſche National— 
und Staats-Ticket ſtimmen zu wollen: 
E. R. E. Kimbrough, der ehemalige 
Sprecher des Staats⸗Abgeordneten⸗ 
hauſes; Michael Kelly, einer ber wohl» 
habenbiten Leute in Vermillion Coun- 
ty; 2. Platt, Grundeigenthumsmafler; 
Dr. 9. W. Morehoufe, Chef-Arzt an 
der Babafh-Bahn; Thomas Conron, 
Ben Baudy; Thomas ©. Cajtleman, 
Geſchäftsführer der „Danville Preß“; 
Dr. J. W. Wright, Anwalt A. R. Hill, 
Dr. 3 W. Gillelle und J J H. Barkley. 

* * 

Gouverneur Thomas meuet e geſtern 
dem tepublifanifcien Staal3-Haupt- 
quartier einen furzen Befuch ab und 
reifte im Laufe des Nachmittags nad) 
Freeport weiter, mofelbjt er eine 
zu Gunjten der Partei⸗ 
Tanner gab in ſei⸗ 
ner Unterrebung mit den Kampagne 


ı Ieitern der Hoffnung Ausdruchk, daß ſich 


Coot Counth ebenſo wacker halten mö⸗ 
ge, wie dies die Landdiſtrikte im Staa— 


Am 22. September wird 


ſammlung in Oswalds Grove eine 

Wahlanſprache halten, und ſeine wei— 

tere Stumptour durch Illinois umfaßt 

die Ortſchaften Quinch, Macomb, Au— 

burn, Cairo und Eaſt St. Louis. 

Für heute, Freitag, Abend ſind 
folgenden republikaniſchen Ver— 


3.Ward („Firſt Voters“) — Arling— 
| ton- Halle, 31. und Indiana Str. 
— — Lori⸗ 
Staatsanwalt Deneen und Perry 


4. Ward („Firft Voters“) — Halle 
Sprecher: Kongreß 
abgeorbnelr: Lorimer, Staat3anmalt 
Deneen und Wartin B. Madden. 
1. Ward — Republifanifches Haupts 
auartier, Nr. 353 ©. Clarf Etr. 
Spreder: W. €, Stern und ©, Clarf 


| Earroll. 


35. Ward — gr Nr. 5649 Late 
Str. Spreder: ©. Qutting, ©. 
MW. Digood, W. ©. —S und Jas. 
P. Harrold. 

Als Vertreter der „Deutſchen Re— 
publikaniſchen Rooſevelt-Nationalliga“ 
bereiſt Herr Wm. V. Weber, von New 
VYork, zur Zeit die weſtlichen Staaten, 
um daſelbſt neue Zweig-Verbände zu 
gründen. Geſtern ſprach der Klub— 
organiſator im Staats-Hauptquartier 
vor, woſelbſt man ihm bereitwilligſt 
alle gewünſchte Auskunft ertheilte. 
Von hier aus wird Weber noch Peoria 
und Belleville beſuchen und ſich dann 
über Indiana, Ohio und Michigan 
nach New York zurückbegeben. 

Die „Republikaniſche Legion“ hat 
jetzt auch ein Regiment italieniſcher 
Stimmgeber erhalten, das aus 22K0m— 
pagnien formirt iſt, welche ſich aus der 
1., 5., 10., 13., 17., 19., 3. und 31. 
Ward refrutiren. 

Die jungen Republifaner der 30. 
und 31. Ward, melde am fommenden 
6. November zum erften Male ihr 
Stimmrecht ausüben werden, haben fich 
geitern Ubend zum „Mefinley-Roofe- 
velt-Klub“ organifirt, um thätigen An 
theil an der Wahltampagne zu neh- 
men. 

Beim Vorfiher J. Mad Shall, vom 
Rebner-Bureau im republifanifchen 
Staats-Hauptquartier, haben fich fo 
meit 600 „Beichtwörer” angemeldet, die 
natürlih gegen entfprechende 

„Kompenfation” — bereit find, für die 
6 O. B. auf den Stump zu geben. 
Sie jollen fammt und fonders in nädh- 
jter Zeit auf die armen Demofraten 
„losgelaſſen“ werden. 

Große Vorbereitungen werden für 
die Wahl perſammlung getroffen, die 
am nächſten Donnerſtag Abend unter 
den Auſpizien der „Deutſchen rauhen 
Reiter“ in der Central-Muſikhalle ſtatt— 
finden ſoll. Gouverneurs-Kandidat 
Yates und der deutſche Rechtsanwalt 
Fred W. Holls, aus New York, werden 
die Hauptanfprachen halten. 

Unter den neueften Refruten im re: 
publifanifchen Lager befindet fi} Ha- 
told B. Hayes, der Sohn des ehemali- 
gen Kontrolleur® der Umlaufgmittel. 


= NRZ J 


zug auf Kochen od. 

Seigen, ber bes 
quemfte u. bauers 
haftefte, der fpars 
famfte im KRohlens 
verbraud. 

Belannt feit 
über breikig 
Zaehren als das 
Vor zũglichſte 

in der 
Ofen⸗Fabrilation. 


AND 


a De für Satlitary Zahn:Seife. 
4 12e für Mennen’s Talcum Pulver. 
A 16e für Euticura Seife. 


= Se für 10€ Face Chamois. 


ce ae LEE 


En DE Se 


2 Partie 1. 


F ſchem Veſtee, der Rod it gemaht mit Satinsfyas 


— — 


a sendpofte, Shicago, Freitas, Ma 


Samfag Toitell-Arlikel:; : deraögefehle Breife, 
65e für 
prund. 
15e/für 4 Vintflefhe With Bazel. 
590 die Unze für „Yidy,” „La Xrefler 
oder Roger & Gallet’3 Parfümerien. 


Pinkham's Megetable Com⸗ 


250 für Malvina Cream. 


September — 


i) 


a 
Zigarren und Tabak: reife Hakbirl. 
35e für 9 Padete Emeet Zip Top. 
40e für ein Kifthen von 50 Stüd „Ha« 
vana Vuffs,“ Song Filler. 
40e für 1 Pfd. Blug Climat. 
300 für Plug Battle Ur. 


250 für 8 „Blobe:-Democrat.* 

250 für 8 „Pete Daily.“ 

25e für 8 „Girl from Cuba.“ 

250 für 15 Qude Rolled Zigarren. 
250 für 1 Pfd. Zigarren:Elippings. 


—A und Ueberzieher für Münner! 


u: offeriren wir 725 Anzüge und 400 Heberröce, 1900-Sabrifat, beite Stoffe, tadellos in jeder Hinficht, 4.95, 9.95 und 


14.95. 


gut gejchneidert, völlig $7.50 iwerth, 
Samftag nur + $ 


fanch Worſteds, 
macht — Anzüge, die $15 werth find — aut 


Dauerhafte Herbit: und MWinter-Männer: Moderne Seröh- und Winte er: Unsüge für Min: 
2 ner, in den alferneueiten Gfjeften un 
ie . —* — Veen * verlangten Shattirungen, Muftern und Größen, 
Ar ANGER, IM iefen inneren Facings, zugeſchnitten und geſchneidert in der zit tver lã ſ⸗ 
einfache oder doppeltnöpfige Weſte, ſehr ſigſten Art und Weiſe, aus Vicunas, Clay und 
Serges und Ehevioi⸗ ge⸗ 


Samſtag für nur 


Wir garantiren jedes Stück in jedem Detail und geben das Geld zurück wo die geringſte Unzufriedenheit herrſcht. 


9.95 


Schr feine Herbſt- und Winter⸗Anzüge für 
Männer, in einer grohartigen Aus wahl der fein— 
ſten Muſter von importirten und einheimiſchen 
Stoffen, in den allerneueſten Schattirungen, 
jo gut zugefchnitten umd gefhmeidert wie irgend 
eine Rundenjhneider-Arbeit — warum wollt Ihr 
Euren Schneider 5 bezahlen, wenn hr dies % 


jelbe Waare bei uns belommmen Zönnt für 


Herbit-Meberräde und Beinfleider für Männer. 


Hübjhe Männer:lieberröde, Übrig geblieben von der Testen Frühjahrs:Saifon, beftehend 6 50 


2.95 


Moderne Orford Männer:lieberröde, in angebrochenen Partien — 


Röcke, die wir im 
letzten Frühſahr zu einem bedeutend höheren Preife verkauften, da wir aber nur fleine 3 50 
Partien haben, werden Samftag alle zu einem niedrigen Preis verfauft — * 
Worſted und Caſſimere Männer-Hoſen, in Muſtern 
dieſer Saiſon, mit franz. Waiſtbands, korrekt ge— 
ſchneidert u. perfelt paſſend, — Verkaufspr. 


Dauerhafte Männer-Hoſen, in ſchwarz und netten 
Streifen, gemacht von Caſſimere und Cheviots, ſtark 
geſchneidert — Samſtag nur 


1.00 


aus Coverts, Orford Picunas und Whipcords, mit garantirtem Atlas Aermelfutter und 
Seide-Sammet Kragen — alle gehen Samjtag zu nur 


Feine MWorited Männershofen, große Auswahl 
ichöner Mufter, jo gut gemacht und ausgeftattet, 
wie auf Beftellung gemachte 85⸗Hoſen, nur 


1.95 


finaben. Anzüge and Hofen zu 30c am Dollar 


Im H. Zimmermann & Co., Ylew Nork, vor dem Eintritt eines neuen Mitgliedes in die Sirma und Deraröferung ihres Kapitals, verfauften uns 


1 $22.000 werth Knaben-Kleider zu 50c am Dollar. Der Einkauf befteht aus Anzügen und Hofen, lauter neue Herbftwaaren, 


und wir beginnen mit dem Verkauf derjelben morgen zur Hälfte der regulären Retail-Preiſe. Beachtet die vielen Bargains. 


100 Dukend Doppel:Fnichojen für Anaben, Größ en 3 bis 15 Jahre, für 15e. 


89 Dtizd. Kniehoſen für Knaben, Größen 3 bis 15 Jahre, Patent-Waiſtbands, 29e. 


137 Dtizd. ſehr feine Kniehoſen für Knaben, Größen 3 bis 16 Jahre, 25 


Muſter, für 45e. 


Waiſts und Bluſen für Knaben, Größen 4 bis 14 Jahre, ein großer Bargain zu GBe. 


82.50 Schul = 
31 15 Jhre I 


Dauerhafte Schul:Anzüge für Knaben, 
— Größen 3 bis 15 Jahre, in netten garuen 
Difhungen, Heine Größen mit hüb— 


Parlie 2 


Anzüge für Kinder, Größen 


tie ift gemadht aus ftrift ganzmwollenen 
Stoffen, in den neueften Muftern diefer Saifon, 


69 cing his aum Stande 
AM Sanftag zu — 


N und biefigen nn in Mor iteds, 
> fchneidert und bejest in der beitmöglichen Weije, 


piped mit tiefen franzöfiihen Facings — 
Samftag — 


hi — Anzüge mwerth bis B.0d—Samitags 


hr Herbſt Anzug und Meberzieher 
liegen jetzt zur Anſicht auf. 


Vor-Verkauf 


— — 


Herhl Angügen und Lleberziehern 


für Männer. 
Vorverkauf von Herbſt-Anzügen für Männer, in feinen engliſchen Clay Worſteds, blauen Serges, fanch Cheviots 


und geſtreiften Worſteds, ſtrikt ganzwollen, — ſie ſind zu haben in einfach- und doppel— 
knöpfigen Sack Coats, jedes Stück iſt von den erfahrenſte Schneidern gemacht, und wir *510. 


beſteht aus feinſten 57.59 Kniehoſen-An⸗ 
zügen für Knaben, Größen 3 bis 16 Jah— 
re, gemacht aus den feinſten Aimportirten 
Caſſimeres, Serges und 
Cheviots, in all den gewünſchten Farben und Muſtern, ge— 


3.95 


4 Unzlige für Künglinge, Alter 14 bis 19 Jahre, in heilen ımd dunklen Muftern, ger 
aus rein ganzivollenen Gaflideres und Cheviot!, mit einfach: oder dop:® 
pelbrüft. Welten, jeder mit breiten frany. raeings, forgfältig arföneitert pH) 
Spezialpreis nur 


9% 


pelfnöpfigen Weften — ESamftag zu 
Partie 6 


Gaflimeres, 


Samftag — 


Euer 


2) verichiedene Sorten — Tleine Größen mit dops 1. 45 


85.35 3: Stüd Kniehojen-Anzüge für Sina= 
oe "ben, Größen 8 biS 16 NYahre, gemadt aus 
Cheviot3 und Tweeds, ge— 
fchneidert und befekt vie Männer » Anzüge, mit 
einfach: oder doppelfnöpfigen Weften — 


Parlie 3.— 


eder Anzug in der Par: 


Samftag für 


Partie 7, 
3. 75 


Anzüge für Jünglinge, Alter 14 bis 19 Jahre, einfoch- oder doppelbrüſtig, oemacht 
aus unfiniſhed Worſteds, 
ſowie hübſchen Cheds u. Miſchungen, mit dauerh aftem Serge » Hutter A, ed 
Anzüge, melde völlig das Doppelte mwertb find—Samftag nur 


CheviotS und Gafinteres, 


Van Buren und Halsted Strasse. 


garantiren tadellofes Ballen — ein regulärer $15.00 Anzug — 


unfer Preis 


Herbjt=Ueberzieher für Männer, ganzwoll. Kerſeys, 
englifche Whip Cords, Skinners bejtes Seiden Nermelfutter, zugefchnitten in den neue— 


ften Herbitsyacong, jedes Stüd — 


unſer Vorverkaufs, Preis 
Doppelknöpfige 2— 


Nähte u. extra gut gemacht 


gutg ‚ in ganziwoll. 

fehr guten Stoffen, gem. um für $3.50 2 A 8 | 
o | 

| 


verfauft zu werden, unfer Spezialpreis . 


Stück Knaben-Anzüge, 
16 Jahre, ſie haben doppelte Sitze und Knie, eingefaßte 


Alter 7 bis 








import. graue Vicunas Coverts u. 


Modiſche * 
hoſen, in den neueſten Muſtern der Saiſon gemacht und 
in ſorgfältigſter Weiſe ausgeſtattet, 20 ver— 
ſchiedene Facons, um davon zu wählen, ta— 
dellos paſſend, reg. 3.50, unſer Preis .. 


——— und Cheviots Männer— 


250 


er Abends offen. oe 


Bryans Anfichten über die Währung3- | 


frage und den Philippinen-Krieg haben 
den biäherigen Demofraten zum „Um: 
fatteln“ bewogen. 

Die Mittagsverfammlungen im 
Kampagnelofal des „Commercial Me: 
Kinley Club“, Nr. 126 Market Sir., 
find bisher jehr qut befucht gemejen. 
Eol. NRourfe, Paul W. Linebarger und 
Thomas D. King hielten Dafelbit heute 
beifälligft aufgenommene Wahlteben. 

Bundesfenator Hanna wird fich mor= 


en bon bier aus nach Delphi, nd., | gen 
, 9 a — * gen Meineids, gegen Hermann Daum; 


wegen Ausſetzung eines Kindes, gegen 
| A. Matticia; 
| Abficht zu töbten, gegen ben Konftabler 


begeben, um dafelbit gelegentlich eines 
republifanifchen Bomwomws eine Kam- 
pagnerede zu halten. 

* * 


Am Gunnpfide-Parf veranftaltet 
morgen die „Zammanny-Gefellichaft 
bon Chicago” ihr erftes großes Preis- 
Pilnik, für mweldes die umfafjenditen 
Vorkehrungen getroffen worden find. 
Die augenblidlihen Beamten Tamma= 
ny3 find: Groß-Sadem, Thomas Ca 
rey; General-Sefretär, M. W. Glea— 
fon; Finanzfefretär, Frant %. Ryan; 
Chef-Warbaman, John €. Figgerald; 
Schatzmeiſter, Kames E. Martin; Sa- 
gamore, Robert E. Sherrard; Wis 
kinkie, Wm. E. Schlake. 


— Prötzchen. — Kommerzienraths⸗ 
Töchterchen: „Gelt, Mama, arme 
deuie fönnen keine goldene Hochzei 
feiern?“ 


Unter Yintlage. 


Bon ber Grandjury ſind geſtern An— 
klagen beſtätigt worden, wie folgt: we— 
gen Einbruchs, gegen Benjamin Frank⸗ 
lin, Barney Sigel und Harry Yung; 


| wegen verjuchtenEinbruchs, gegen Felix | 


| Szebafinsfi und George Oberheid; me: 
gen Diebftahle, gegen W. $. Folen, 
Wolf Bernftein, Sohn Broginsti und 
©. D. Liebermann; wegen Mordver- 
Juchs, gegen Kohn Lee; wegen Schmwin- 
del, gegen Jake U. Rundftettler:; we⸗ 


wegen Schießens in der 
Louis Greenburg. 


* Sn der Hänbel-Halle, 40Ranbolph 
Gir., findet heute Abend, unter ben 
Aufpizien be3 Einfteuer- Klub, zwiſchen 
Vertretern der republikaniſchen und der 
demokratiſchen Partei ein Wortgefecht 
ſtatt über das Thema: ‚Wie ſoll man 
ſtimmen?“ 


CASTORIA 


für Säuglinge und Kinder. 
In Sr, DE age BO 


Trigt äo 
Unterschrift von 


| Hohe Temperatur 


it unangenehm für Jeden, aber wide 


gefährlich 


für Xemanden, der einnimmt 


TRINER’S Jheiljamen 


Bitter:DBeimn, 


benn er it die befte und auch bie ange- 
nchmfie Medizin, die gegen alle Somis 
merfrantheiten [hügt. 

Keine aubere Präparation bat je fo viele 
freimillige Attejte o von urtheilsfähtgen 
Leuten erhalten wie Triner’s Annericau Glirir 
of Pitter Mine, dad Appetit giebt, die 
Verdauung beidrdert, dad Blut, WMa- 
gen, Seber and Nisven reinigt. 

Unübertrefflidre Medizin für ie Menbl: 
lie Sranen und kränflide Kinder 


I Apotheken oder bireft vom Jabrifanten. 


u haben. 


JOSEPH TRINER, 


437 W. 18. Str.. Chicago, Ill. 
ionnmifr? 


Sefet die „onntagpoft«, 


- ” x 


$4.00 Anzüge für Anaben — An Bezug 
auf Stürfe, gutes Tragen und Dauerhaf: 
tiafeit gibt e3 Richt, 
mit dieien Anzügen aushält — in einer großen 
Auswahl der beften Mufter — am 


44.75 Unzüge für Knaben, melde wir als 
—5 betrachten. Die Stoffe find die 


Partie 7 
beſten und die Arbeit des Schneiders iſt 


nicht zu übertreffen, und jede Naht iſt verſtärkt. 
Dieſe Anzüge ſind mit Serge und Italian Cloth 


das den Vergleich 


86.50 3 Stück Kniehojen = 
u in all den populären Muſtern, 
Karrirungen, Plaids und Miſchungen der 
Saiſon, in hellen und dunklen Farben; 
Blau und Schwarz, mit einfach- oder doppellnöpfi— 
gen Weſten — jedes Garment durchweg mit echtfar— 
biger Seide genäht — unſer Preis 


in Blau u. Schwarz, 


2* — — — meer — 2. 
DT — TOT OR BE EEE POREIPETTE SET REIS TREE Terre Tree ea —* 
anne 

EEE: 


2.25 


Anzüge für 


ebenfall3 in glattem 


3:95 


gefüttert, Samftag 


Parlie 8. 


ten, daß dies die vollftändigfte Bartie von 3 Stüd Unzügen ift, 
die je annähernd zu diefem Preis offerirt wurde. 
Die Bartie befteht aus den neuen modernen Gfs« 
fetten der Satfon, in heilen und dunklen Yärbuns 
gen — Samftag für 


Gebr moderne 38.0 3 GStüd Unzlige 
für Snaben, Größen 8 bi5 16 Jahre, 
Wir können mit gutem Gewiflen behaups 


4.958 


Sehr feine Anzüge für Jünglinge, Witer 14 bis 19 Nahre, gemadt aus blauen Ger: 
52 ges jchwarzem Clay und fanch Worfteds, ſowie ſchmalen Wales — mit 
bandgemachten Knopflöchern und hand-padded Schultern; jeder Anzug in +. 

diefer Partie ein großer Geld»Erfparer, Samftag3: Verkaufspreis nur 


"se K.W.Kempf, 


29 84 LaSalle F 


Erkurfionen walten Heimat 
Kajüte und Zwiihenden. 


Billige Sahrpreife nach und von Europa. 


Spaidlität: Deutsche Sparbank 
Kreditbriefe; Geldfendungen. 


Be Erbſchaften A 


BE Bollmadhten "ag 


notariell und konſulariſch beſorgt. 


BER Militärfachen "BE Pat; ins Ausiand. 


um Sonfultationen frei. Lifte verfhollener Erben. mm 


Dentihes Koniular: und Nehtsburean: 
3.8. Ronjulet K. W. KEMPF, 84 La Salle Str. 


Sonntags offen von > bis 13 Uhr. 


Finanzielles. 


Foreman Bros. 
Banking Go. 


Eidoft:Cde LaSalle und Madifon Str. 


Kapital . . S500,000 
Veberihuf. S500,000 
EDWIN G. FOREMAN, Präfident 


OSTCAR G. FOREMAN, Bir»PBräfdenk 
GEORGEN. NEISE, Raiftter, 


Allgemeines Bant : Gelhäft. 


Konto mit Firmen und Privat 
perfonen erwünfdht. 


Geld auf Grundeigenthum 
zu verleihen. zimiem 


kovermment Bonds. 


3:pro3. Deutiche — 
3“⸗proʒ 
5⸗proz. Meriko Regierungs⸗ usage 100 
2:, B=, 4: und 5:pros. ne Qinleihe 
zum täglihen Marktpreis 
Stadt:, Zrainage: :, Gounths, Gifenbahns und 
andre fihıre Yinlage: Papiere. 


OTIS, WILEOX & CO, Bankiers, 


H. WOLLENBERGER, Mar. Bond»Dept., 


186 Lassalle Str., “The Temple’, Chicagn. 


E. G. Pauling, 


132 LA SALLE STR. 
Geld zu verleiher auf Grund» 
eigenthum. Erjte Sypothelten 

zu verlaufen. 


ReineRommiffion. n. 0. stone aco,, 
Ainlziden auf Ghicagoer 206 LaSalle Str. 
verbefiertes Grundeigentbum. 4 Xelepb.. 681, & 


Extratt vor Malz und Hopfen, 
Getifried 


bon 
Tel: SOUTH 42% 


J.$.Lowilz, 


185 GLARK STR. - 


ziwiichen Monroe und Adams. 
beauem für alle nörbliden, weRliden un 
fämmtlide Eid Clear! Eir, Gars, 


Schiffskarten 


für Dampferfahrten bon New Mort: 
Dienftag, 18. Sept.: „Maria Therefia*, Erpreh, 


nad Bremen, 
Mittwoch, 19. Spt.: 


Sehr 


„Kenfington®, nah Untiverpen, 


| Donnerftag, 2. Sept.: „Fürft Bismarde, Erpreh, 


nad Hamburg. 

Donnerftag, a Sept.: „La — nach Havbre. 

Donnerſtag, 20. Sept.: Barbaroſſa“, nach Bremen. 

ESamitag, 2. Sept.: „Statendam“, nah Rotterdam, 

Samitag, D.Stpt.: „Graf Walderfeer, nad Hamburg. 
Dienftag, 3. Eept.: „Deutfhland“, — 

amburg. 

Donnerftag, 27. Sept.: „PrincehIrene®, nah Bremen, 
Abfahrt von Ghicago zivei Zage vorher. 


eldfendungen durch Deutiche Reichspoſl. 


BE Bollmachten, 


noiariel und fonfularijch, 


BER Erbihaiten, 


vegufirt. Forſchuß auf Berlangen. 


Deutſches Konſular 


un» Rechtsbureau, 


185 Clark Strasse. 
Dffice-Gtunden bis 6 Ubr Wbs. Sonntaas 9-12 Ups 


Schiffskarten. 


$25.00 «4 Europa 
829.50 = | (wirienen) 


@Geldfendungen 
durch die Reichspoſt 3mal wöchentlich. 
De ſſeutliches Rotariat. 
mit konſulariſchen Be 


Yolmadten lau⸗ 
—— — 
WOELKY & CO., 


167 Washing on Str. 
ige Jaßreszeit empfehlen wir uns 


fer * altiges Lager von guten Roth⸗ 
weinen, darunter den berühmten, von ben bes 
ften Nerzten fo jehr empfohlenen BLACK ROSE, 
welcher in der 1898 Solumbig Weltausftelung 
un erften Breis erhielt. Außerdem enthält 
Baden Lager die vorzügliciten importirten 
biefigen Weine jomie alle Sorten Whis⸗ 
fies und Lifte zu den niedrigiten Preifen. 
Kirchhoff & Neubarth Co., 
Tag, difzion® 53 4 55 kalte Sir. 


Freies Auskunfts-Buremm. 
ErTT nn tolettirt; Me 


un Sageleät, 


Tiep* 


— 
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B 


Sr 


Sleißige Finger 
iriden drei Paar 
Epfen aus Flei- 
(bers Garne, 
wenn fie nur zwei 
Paar aus anderem 
fertig bringen. 
Auch ift es fihön 
gleichmäßig ge- 
färbt, und das 
Schwarze ganz 
echt in der Wäfche, 


— 
3* 


— — 


Sieden im Geſicht entfernt 


ohne Meſſer oder Schmerzen. 


Vor zwanzig Jahten 
wurde ich von Finnen 
und Miteſſern befallen, 
und je mehr ich ſie aus— 
drückte, deſto mehr 
Schwellen und Jucken 
ſtellte ſich ein. Auf zwei 
Stellen bildeten ſich 
Aus wüchſe, die au Ge: 
ſchwüten wurden. Blut⸗ 
und Haut-Medizinen 
vermochten nichts, abert 

Dr. KIWENSTROT, 
279 Eid Glart Straße, 
entfernte ſie wirtſam und 
dauernd. 
B. C. Hoagland, 

Garpenter, 113 Conth * 

Dearborn Str., Chi⸗ 

cago. 

BRachdem Aerzte iu Rußland und Ameritka 

nichts auszurichten vermochten. 

Seit 25 Nahren waren meine beiden Augen ge: 
Hwollen und biutunterlauien, und manchmal dem 
sihte gegenüber fo empfindlih, daß ich fie micht 
öffnen fonnte. Ach veriuchte fehr viele Spezialiften 
und Aerzte, in Nubland und Amerika, ohne Lindes 
rung. Dr. Komwenftrots erfte Behandlung that mir 
wohl, und jegt find meine Augen io wohl mie je, 
und meine Schlraft tft bedeutend erhöht. 

Jacob Singer, 5 E. State Etr., 
Simmer 12. 
Der X: Etrahlen: Zpezialtit 
beilte meinen ofjenen Fuß, nachdem ich desivegen 
die Arbeit hatte einftellen mülfen. Ich konnte Iveder 
sehen noch Ätehen, aber jekt bin ich gebeilt und ar: 
Deite jeden Tag im Great Northern Hotel. 
John Bowler. 

Frau J. Blohorn, 226 W. Monroe Str., 
Gattin des berühmten Porträtklinſtlers, wurde von 
Magenleiden und weiblicher Schwäche kurirt, nach— 
dem viele andere Aerzte erfolglos waren. 

Wir verweiſen Euch auch auf E. H. Williams, 558 
W. Madiſon Str., Samuel Attinſon, 3813 State 
Str.. und 10N0 andere. 10fp,mmfr,imt 


Eihere Heilung aller Fatarrhalis 
hen Leiden. 


AREND’S 


ÜLDEN NERVINE 


Ein zuderläffigesetärfungsmittel für 
Nerven, Magen, 
Leber, Nieren, etc. 

Dewirkt Wunder in allen Fällen von 
Schwäche, Sutarmntd, etc. 

Eine Dofis per Tag erhöht Die Acbenstraf 
und vertreibt alle Mattigfeit. Beine gute 
wirkung macht fi) bereits in wenigen Tagen 
bemertbar. 


81.00 per Flaſche. 


Zu haben in 


Arend’s Drugstore, 


MADISON STRASSE, 
ECK& 5. AVE»UE 


n fr.no.mibis 


Brüde: 
Mein men erfundes 
nes Bruchband, Dom 
4 Tämmelichen peutichen 
2 J Vrofeſſoren empfoh⸗ 
eingeführt in 
deutfhen Ars 


8 »4 Ten, 

2 i — 
mee, vft daS befte u. heilt jeden Bruch. Keine falten 
Beriprehungen, feine Ginfprikungen, feine Gl-ttels 
zität, feine Unterbrehung im Geſchäft; Unterſuchung 
tft frei. Ferner alle anderen Sorten Bruchbänder, 
Bandagen f. Nabelbrüche, 
Leibbinden für ſchwachen 
Unterleib, Mutterfchäden, 

ängebaud u. fette Leute, 

ummi-Strümpfe, Grade: 8 
en und ale Apparate 

ür Berfrümmungen des As 
Rüdgratet, ber Beine und ' 

üße etc., in reihhaltigfter 

uswabl zu Fabrifpreiien borrätbig beim gröbten 
beutihen Habrifanten, Dr. Robert Waifertz. 60 fyiftb 
Ave., nabe Randolph Str. Epezialift für Brühe und 
Berwachfungen des Körpers. In jedem Falle vofitine 
Seilung. Auh Eonntags offen bis 12 Uhr. Damen 
werden Yon einer Dame bedient. 


WORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 
4 ADAMUSSTR., Zisamer 60, 
gegenüber der fyair, Derter Building. 
Die Aerzte dieier Anftalt find erfahrene dentidde Spe 
aliften und betrachten ed als eine Ehre, ihre leidendem 
itmenichen fo jhmell al möglich von ihren Gebrechen 
gu heilen: ®ie beilen gründlig unter Garantie, 
alle geheimen Arantheiten der Männer, Frauens 
leiden und Menttruationsftdrungen ohne Opes 
zation, Sautfrantheiten, Bolgen von Gelbit 
befickung, verlieren: Maunbarteit 3e. Opera 
tiohen bon erBer Klaffe Operateuren, für raditale 


———— gen. Krehe Tumoren. Varitoceie 


x. Ronfwltirt und bevor Jhr beie 

rathet. Wenn ndthig, plagiren wir Patienten ın unfer 

vıpathofpital auen werben dom frauenargk 
Bu Behanbeit. Behandlung, intl. Medizinen 

nur Drei Dohars 

t, — Sdueidet Died aud.— Stnndent 

Da Bid 7 Uhr Kbendb; Gonniags 10 vis 
12 Uber. “al. 


ion 
@?R. 3. Youne, @ 
Deutiher Spezial: Arzt, 


für Yugens, Ohren, Rafens und \ 
Satbleiden. Bebandelt diefelben gründlich 
und en bei * gen —— —— N 3 
n nenen s 
ea ae ifenterareh und en 


igteit wurde Zurirt, wo anders 


| Spielraum borhanden. 


Ein vergeffene Sünde 


| Von Porothea Gerard. 


(Fortfegung.) 
Das Gut war zwar beftend vermal- 
tet worden, aber die Bewirthſchaftung 


war in den Händen ber Vormunds | 


Ichaft hinter der Zeit zurüdgeblieben; 


man hatte nur angebaut, was ſchon ſeit 
einem Jahrhundert angebaut war, und | 


für Neuerungen mar fomit meiter 


biet wandte fih. nun Morell mit einem 
freuereifer zu, der beffere Erfolge werih 
geweſen wäre. Da er keinerlei Stennt- 
niffe oder Erfahrung hatte, al3 die im 
Geſpräch aufgeſchnappten, und überdies 
das neue Machtbewußtſein ihm den 
Kopf ein wenig verdreht hatte, fing er 
bald an, in geſchäftliche Verwickelungen 
zu gerakhen. Guter, praktiſcher Rath 
hätle in den erſten Jahren noch mit 
Leichtigkeit Alles zum Guten wenden 
können, aber Morell verlangte ſolchen 
von Niemand, ja er beraubte ſeine 
Freunde jeder Möglichkeit, ihn zu er— 
theilen, denn er bildete ſich jetzt auf 


ſeine Verwaltungstalente faſt ſo viel 
ein, als bisher auf ſeine Erſcheinung. 


Die leicht errungenen Geſellſchafts— 
erfolge hatten überdies ſeine ſangui— 
niſche Naturanlage ſo geſteigert, daß 
er von einem Verſuch zum andern über— 
ging, ohne ſich durch Mißerfolge die 
Hoffnungsſeligkeit rauben zu laſſen. 
Mit dieſem Verfahren ſind ſchon grö— 
here Vermögen als das ſeinige aufge— 
zehrt worden, und doch hätte Alles noch 
leidlich ablaufen können, wenn er nicht 
in einer unſeligen Stunde ſiegesgewiß 
den Gedanken gefaßt hätte, alle bis— 
herigen Verluſte auf einen Schlag wie— 


der einzubringen. 


Im Eiſenbahnwagen, auf der Fahrt 


nach London, wo er einer unliebſamen 
Verhandlung mit ſeinem Sachwalter 


entgegenſah, hatte er von unbekannten 
Mitreifenden ein paar Worte aufges 
Ichnappt, die zum Keim feines verhäng- 
nißoollften Entfchluffes geworden ma= 
ren. Ein gemifler George Grey — 
mer der Mann fein mochte, davon hatte 
er feine Ahnung — war dur ein 
Bündel auftralifcher Bergmwerfäaftien 
über Nacht Millionär geworben. Wes- 
halb jollte Robert Morell auf dieſem 
Wege nicht wenigſtens wieder zum Sei⸗ 
nigen gelangen? Der Gedanke ſurrte 
ihm die ganze Fahrt über im Kopf, er 
konnte ihn nicht mehr los werden, und 
ſein erſter Beſuch in London galt nicht 
ſeinem Sachwalter, ſondern einem Be— 
kannten aus früheren Zeiten, von dem 
es immer geheißen hatte, daß er aus— 
ſchließlich vom Börſenſpiel lebe. 

Der erſte Schritt war gethan, das 


Uebrige ergab ſich von ſelbſt. Die Ent-⸗ 


wickelung der Spielerkrankheit, der all⸗ 
jährlich ein gewiſſer Prozenttheil 
menſchlichen Glücks, ſowie leiblicher 
und geiſtiger Geſundheit zum Opfer 
gebracht wird, iſt in jedemFall die näm— 
liche. Zaghafte Anfänge, Entzüden 
über den erſten Gewinn, Sporenſtiche 
durch die erſten Verluſte, zunehmende 
Vermeſſenheit, aus Angſt und Ueber⸗ 
muth gemiſcht, eigenſinniger Vorſatz, 
des Schickſals Herr zu werden, gerade 
weil es ſich widerſpenſtig zeigt, ein 
Wechſelfieber von Hoffnung und Ent⸗ 
muthigung, zuletzt die Verzweiflung, 
die jede Ueberlegung lähmt und in 
wahnſinniger Haſt das gute Geld dem 
böſen nachwirft, das ſind die wohlbe— 
kannten, alltäglich gewordenen Erſchei⸗ 
nungen. 

Morell war noch nicht ganz in's letzte 
Stadium eingetreten, aber auch nicht 
mehr weit davon entfernt. Während 
er jetzt mit gefurchter Stirn und nervös 


zuckenden Lippen im Zimmer auf und 


ab ging, fragte er ſich nur, was der 
nächſte Tage bringen werde. 
Nachrichten, die er in London zu tref⸗ 
fen erwartete, hing die Zukunft von 
Skeffington ab, und ſie hing ſo en 
an einem Haar. Dabei Bielten bie 
Außenſtehenden dieſes bis in's Mark 
morſche Haus noch immer für einen 
Sitz des Wohlſtandes und Friedens 
— wie viel Siaub würde ſein Fall 
nicht aufwirbeln! 

Der Gedanke daran war ihm ein 
ſchärferer Dorn im Fleiſch, als der an 
die Armuth. Sein Migßgeſchick ein⸗ 
zugeſtehen, dünkte ihm noch bitterer, 
als es zu ertragen. Und ſeine Frau 
— die gute hingebende Seele, die ihm 
mit ſo unbedingtem Vertrauen Alles 
überlaſſen hattel Dieſer Demüthigung 
die Stirn zu bieten, ging über ſeine 
Kräfte. Ein paar Mal war es ihm 
in letzter Zeit geweſen, als ob ihre Aus 
gen mit beſorgter Frage auf ihm ruh—⸗ 
ten. Seine häufigen Reiſen nach Lon⸗ 
don mußetn ihr ja aufgefallen ſein, 
und immer war er auch nicht im Stan⸗ 
de geweſen, die innere Aufregung, wo⸗ 
rin er ſich befand, vollſtändig zu ver⸗ 
bergen — es kam ihr ſogar vor, als 
ob er recht mager geworden wäre. Aber 
fie hatte nie gefragt, ſie fragte über- 
haupt nicht, und er wußte, daß ſie auch 
ſchweigen würde, wenn der Streich 
fiel, et war gewiß, daß fie in ihrer 
Liebe zu ihm die Kraft finden würde, 
ihn zu tragen. 

„Das liebe Geſchöpf iſt mir ja mil- 
lenlos ergeben,“ ſann er in ſich hinein, 
„aber wie wird's mit Esme ſein?“ 

Jetzt trat ein Ausdruck von wirk⸗ 


lichem Schmerz in die hellblauen Augen. 


Seine Tochter war auf der weiten 


Welt das einzige Weſen, das wahre 


Gemüthsbewegung bei ihm hervorrufen 
konnie, und wenn die bewundernde 
Liebe, womit er ſein Kind anſah, auch 
mit der eigenen Eitelleit zuſammen⸗ 
bing, jo wär’3. in feiner Art doch ein 
echtes Gefühl. Nach ein paar Momen- 
ten fohmerzlichen Nachventens warf er 
ben Kopf trogig in ben Naden. 
„Baht Weshalb mid quälen Taffen 
bon Schr ten, bie vielleicht nie 
zur Wirklichkeit werben? Morgen um 
diefe Zeit weiß ich vielleicht, daß bie 
Brafiltaner geftiegen find, und alle 


GASTORIA Füsingigeumd Kine. 
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Diefem Ge: | 
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Slüd nicht mein Leben lang treu ge= 
mefen? Weshalb folte e8 mich jeht 
auf einmal verlaffen?“ 

Fünf Minuten darauf fchlief er fo 
feft und frieblich, al ob e& feine Aktien 

| in der Welt gäbe, indes im anftoßenden 
| Zimmer die unbedeutende Frau, bie 
' feinen Namen trug, noch immer hell- 
‚ wach vor dem Kaminfeuer jaß und — 
: feltfam genug für eine jo glüdliche 
Frau — ihren Ihränen freien Lauf 
ließ. 
| Ohne Spibenhäubchen und Juwelen 
mar fie noch weniger bHübjch, als fie in 
der Deffentlichteit erfhten, aber merf- 
mürbigermeife jah fie nit ganz fo 
unbedeutend aus. lm den gewöhnlich 
fo [hmeigfamen Mund zudte es wie in 
gewaltiger Geiftesarbeit, und die ru— 
bigen grauen Wugen leuchteten über- 
tafchend Iebhaft unter den Ihränen 
hervor. „Die gute Frau More”, wie 
die Leute fagten, um anzubeuten, daß 
fie gar nicht in’3 Gewicht falle, war 
nämlich eine biel erlejenere und feine= 
tere Natur, al3 ihr viel beiwunderterer 
Gatte, der troß des Haflifchen Rrofils 
und ber ftolgen Geftalt bei Licht befehen 
ein höchit alltäglicher Gefelle mar. 
hr Lebenslauf hatte nichts Aben=- 
teuerlihes und Romanbaftes, mohl 
aber lag darin ein ftilles Pathos, denn 
fie hatte tief und heiß geliebt, mar die 
Oattin des geliebten Mannes und doch 
eine bitterlich enttäufchte Frau gemor: 
den. US Robert um fie geworben 
hatte, mar fie fich vollftändig Klar da= 
rüber gewesen, daß er ihr Vermögen 
und nicht ihre VBerfon begehre, aber fie 
hatte insaeheim gehofft, mit der Zeit 
feine Liebe zu gewinnen, hatte ihre Les 
bensaufgabe darin erblidt, fie zu er= 
ringen, und war nicht an’3 Ziel ge- 
langt. 

Gelbit diefe Niederlage hätte fidh er- 
tragen laffen, wenn nur ihre eigene 
Liebe den Kampf überdauert hätte, aber 
fie hatte unglüdlicherweife nicht die Ga= 
be, lange Zeit blindlings anzubeten. 
Trotz der hausbadenen, reizlofen Er: 
fheinung war fie eine echte hbealiftin, 
und als ihre Illuſionen ſtückweiſe zer— 
ſtört wurden, machte ſie Qualen durch, 
wie nur beſonders feinfühlige Naturen 
ſie kennen. Mit jugendlicher Einfalt, 
die aber himmelweit von Dummheit 
unterſchieden war, hatte ſie ſich vorge— 
ſtellt, daß eine vornehme Erſcheinung 
für eine vornehme Seele bürge, um 
dann bald inne zu werden, daß ihr 
Götzenbild aus Lehm beſtand und nicht 
aus Gold. Der Traum ihres Mäd— 
chenherzens, ſich ganz dem Glück dieſes 
Mannes zu weihen, ihren Geſchmack 
dem ſeinigen unterzuordnen, jeden per— 
ſönlichen Wunſch, alles Eigenthum auf— 

zugeben für ihn, ihn zu lieben, wie nie 
ein Mann geliebt worden war, verflog 
bald, denn, ach! dieſer Mann forderte 
und bedurfte keiner ſolchen Liebe, und 
ſeine ſeeliſchen Bedürfniſſe waren ganz 
anderer Art, als ſie ſich gedacht hatte. 
Verletzte Eitelkeit war es nicht, was ihr 
ſo ſchwer zu ſchaffen machte, aber 
Stolz, denn ſie hatte bald begriffen, 
daß ſie ſein Herz nicht gewinne konnte, 
weil er keines zu vergeben hatte, oder 
wenigſtens keines, das ſie befriedigt 
hätte, und die Erkenntniß, daß ſie ihr 
ganzes Weſen nach einem ſo tief unter 
ihr ſtehenden hatte modeln wollen, ver= 
letzte ihr verſchloſſenes Gemüth wie die 
tiefſte aller Demüthigungen. Ihr Feh—⸗ 
ler war eine gewiſſe Schwerfälligkeit; 
ſie hatte ch immer gar zu ernſt genom— 
men, und dieſe Schwerfälligkeit ent— 
| Tprang im Grunde dem Bemußtfein 
‚ mangelnder Schönheit, der gemiffen 
Naturen angeborenen Anfehauung, daß 
die häßliche Frau weniger Recht habe, 
als die fehnde, weniger Anspruch nicht 
nur auf Bermunderung, fondern auch 
auf Verſtändniß. 
Im Schmerz dieſer Enttäuſchung 
hatte ſie ſich nur noch mehr in ſich ſelbſi 
verkrochen und fremden Augen noch 
weniger preisgegeben, als bisher. Kein 
Menſch ſollte je erfahren, wie gänzlich 
fie ihr Ziel verfehlt, keine andere Frau 
ahnen, daß fie fich unter ihrem Werth 
berfauft hatte — und wenn fie fich die 
Zunge ausreißen müßte, ihr Geheimniß 
folte mit ihr begraben werden. Auch 
in ben ereftn Zeiten ihrer Ehe hatte fie 
ihr Gefühlsleben nie ganz geoffenbart; 
eine Scheu, ihrem Gatten mit ihrer 
Liebe Täftig zu fallen, hatte fie davon 
abgehalten, und darüber war diefe Lie- 
be nad) und nach abgeftorben und nichts 
übrig geblieben, ald da veröbete, er= 
mattete Herz der enttäufchten Frau, bon 
befien Opfermilligfeit und Liebesfähig- 
feit der Mann an ihrer Seite fo wenig 
eine Ahnung hatte, ala von ven Schmer: 
zen, bie ed vermüjletten. Er war bon 

- feinen perfnölichen Bejtrebungen viel zu 

ı fehr erfüllt, um die Yyrau zu beobachten, 
die er Durch ihre Wahl und die ihr wirk— 
lich bemwahrte Treue die hödhfte Gunft 
ertwiefen zu haben glaubfe. 

„Da3 liebe Gefchöpf tft mir unbe- 
bingt ergeben,” fagte er jich immer noch 
mit halb mitleidiger Gelbitgefälligkeit, 

ı während er ihr feit Nahren nur noch 
bie leere Hülfe eines verlorenen Jbeals 
bebeutete. 

Daß e3 mit ihren Vermögensperbält- 
niffen rildwärts gehe, hatte fie natür> 
lich felbft vermuihet, aber fie war zu 
ftola, um ein Vertrauen zu fordern, das 
ihr nicht freiwillig entgegengebracht 
murbe, und gerade weil es fich um ihr 
Bermögen handelte, zu feinfühlig, um 
Aufklärung zu verlangen. In den Ieh- 
: ten Monaten bat fie aus derStimmung 
und dem Gebahren ihres Mannes aller: 
dings bebenkliche Schlüffe gezogen, war 
aber noch immer meit davon entfernt, 
bie Wahrheit in ihrem vollen Umfange 
zu ahnen. Mehr als alle bisherigen 
Beobachtungen Hatten fie heute feine 
Worte über eine glänzende Partie für 
Esme erſchreckt. 

„Soll mein Kind geopfert werben, 
wie ich jelbft mich geopfert habe?“ brü- 
tete fie bor fich bin. „Ich wurde mei- 
ned Gelbes iwegen gewählt, foll ihr ber 
Satte wiederum nach Geld ausgefucht 
werben? Daß ich damit gegenjeitige 

— — 


| Sri ‚bat ein Ende! ft mir das 
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„Abendpoft“, 
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Chicago, Freitag, den 14 September 1900. - 


Offen Samftag 
bis ' 
10 Uhr Abends. 
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Herhſ Amzüge. 


....Der ganze britte Floor, einen vollen Block 
lang, enthält ausschließlich Herren-Anzüge, die 
größte Auswahl in Anzügen in ber Welt.... Im 
Gegenjag zu ben andern Kleider-Läden in Chi: 
cago, madhen wir eine Spezialität au den aller: 
feinjten Anzügen, die gemacht werben, und die 
beiten importirten und einheimiichen Stoffe find 


in unferem neuen Vorvath vertreten 


...Giefind WE 


in jeder. Hinfiht jo gut als dic feiniten auf 
Beitellung gemachten Kleider... .Unjere Preije 


rangiren von 


57 bis SU 


Offen Samftag 
bis 
10 Uhr Abends, 


Aeherzieher.. 


.... Es bedaif des ganzen vierten Floors, 
ebenfalls einen Block lang, um unſere rieſige 
Auswahl von Männer-Ueberziehern zu zeigen, 
und volle 10,000 hübſche Röde liegen bier mors 
gen zur Beftchtigung auf... . Tie Auswahl 
umfaßt alle neuen Mufter und Zeichnungen und 

in jedem Falle garantiren wir das tabellojefte 
Paſſen, die beiten Stoffe und niebrigjten Preife, 
Qualität in Betracht gezogen... . Unjere 
Preife rangiren von 


$7 his 86. 


Morgen veranſtaltet der Hub ſeine Einführungs-Ausſtellung von den herrſchenden Moden für Männer und Knaben für ben Herdft und Winter von 1900-1901. Sämmt« 
liche eleganten Entwürfe der anerkannten Führer in Bezug auf Moden, ſowohl hier wie auswärts, liegen in rieſigen und vollſtändigen Sortimenten zur Auswahl auf, und 
in jedem Falle habt Ihr unſere freundſchaftliche Verſicherung, daß die Waaren nur von Leuten hergeſtellt ſind, die unbeſtreiibar an der Spitze ihres Gewerbes in dieſem 
Sande ftehen.... Die billige, ſchlecht gemachte Waare, die ſo vielfach in Chicago verkauft wird, führt der Hub unter keinen Umſtänden, ſo daß was Ihr hier auch kaufen 
mögt, jedes Stück unſere volle Garantie mit ſich trägt in Bezug auf abſolute Zuverläſſigkeit. Um zu frühen Einkäufen zu veranlaſſen, und um dieſe Gelegenheit zu einer 
denkwürdigen zu machen, bieten wir eine ſpeziell ausgeſuchte Liſte von Artikeln in jedem Departement zu unvergleichlichen Herabſetzungen. 


Hochfeine Herbſt-Ueberzieher für Männer 


Vicunas, in Raglan und Cheſter field Facons. 


88.75 


Eovert Top GCoat3 . . . gefüttert in der 
befimöglichen Weife mit Wm. Sfinner’3 gas 
rantirtem jeidenem Wermelfutter .... 
Röde die anderswo in der Stadt zu 815 
berfauft werden . . . . unfer Gröffnungs: 
ses . . 


. . bübfhe Orford 


. auch hübjche 


alferneueften Muftern . 
ſtärkt .. 


Eee 
preis wi a ei 


Neue Facon Herbit:Unzüge für Männer . 
raub appretirten fhivarzen und blauen Serge. . 
in einfach: u. doppeltnöpf. Facons u. in den 
. » jede Naht vers 
. . dutchiveg tadellos gearbeitet .... 
diejelben Anzüge weldhe Andere zu $14 of: 
unjer Eröffnungds 


u. ai —6 


Semi:Dreß Hofen für Männer... . neuefte yacon in Kerbfs 
muftern in Etreifen und Cheds und aus fancy Worfteds 


und feinften TiweedS gemaht... . . in jeder 
30 


. au glatten und 
zugeſchnitten 


beliebigen Beinweite zugeſchnitten .. 
anderswo werden ſie offeritt als Bargains 
Ba 

unfer Gröffnungss 

preis 


93.0 


. . . . ee. BD DER 


Bradhtvolle Auswahl in neuen SHerbit Knaben : Kleidern. 


Darin ift eingeichloffen alles Neue, Elegante und Kleidfame in Knaben», Jünglings: und Kinder-Kleidern, Hüten, Kappen und Ausjtattungswaaren, Diefelbe Bafis 
Ipezieller Herabjegung in diefer, jowohl als in den anderen Abtheilungen diejed großartigen Geichäftes. 


Herbft: und Winter-Kniehofen: Anzüge fir Anaben . 
in Matrofen=, doppellnöpfigen fanch Weften: und Nopelty-Facons . . . all die neue: 
extra gut gefüttert und geſchnei— 


7 und $8 verfaufen. . . un: 64.95 


ften und bübfcheften Effetten.... . 
dert... . Anzüge, welche Andere zu 
fer Eröffnungs-Preis . F 


Herbſt- und Winter-Anzüge für große Knaben ... 
aus gezeichnete Farben .. 


allerneueſten Stoffen gemacht ... 


bon feinen importirten und einheimifchen Wollftoffen . 
und gefchneidert, in jeder Beziehung fo gut wie irgend ein Anzug, der 
andersivo in Chicago zu $15 verfauft wird... 


unfer Eröffnungs:Preis . 


. . Mlter 3 bi8 16... . Schnitt 


Alter 14 bi8 19. . . bon den 
. bübjhe Entwürfe. . 
. . feblerfrei zugeichnitten 


Herbft: und Winter:llebergreher für Knaben . 
neuen Orford Vicunas, Coverts, Kerjeys, Meltons und den rauhen Stoffen gemacht 

. mit oder ohne SammetsKragen, einfaches oder yanch Plaid =» Jutter... 
durdiveg mit Seide genäht. . 
ders wo zu $10.00 und $12.00 kauft... . Eröffnungs: 


Herbit: und Winter-Kniehofen für Kuaben . 
ganzwollenen Stoffen gemadt . . . 
fahes Ylau, Schwarz und fancy Mifhungen . . 
nicht aufzutrennen, und in jeder Beziehung jo gut wie bie Kofen, welche 
anderswo au $1 verlauft werden . 


. . jedes Alter bi8 19... . von den 


. fo gut in jeder Beziehung, die Jhr aus 


bon reinen, 
. eins 


45c 


+ WERE WM... 
garantirt, fich ausgezeichnet zu tragen . 
. jedes Naar garantirt, 

.., unjer Gröffnungs:Preis . . . 


.... 


Snaben: und Kinder: Hüte, Rappen, Ausfitattungen. 


Sc fanch fteife Herbft: und Winter: 
Hemden für Knaben . . . Größen 12 bi3 
14 Sald . . . nemadt aus Garner3 be: 
fter Vercale, mit jeparaten Manz 45c 
Ihetten . . . Gröffnungs: Preis 


Nene Herbit: Hüte, 


Kappen und Regenfhirme. 
Feine Derby- und Fedora⸗-Hüte für Män— 
Herbſt⸗Facons 
ein Spezial-Einkauf von einem 
öſtlichen Fabrikanten zu einem ſo außerge— 
wö)hnfich niedrigen Preife, der. uns in den 
Euch wirkliche 


ner... alle neuen 
Farben... . 


Stand fekt, 
$2.50 Hüte zu offeriren 
für nur 


Feine Golf-Kappen für Männer . . . 
gefüttert... . fanch 
feste Mufter in Ched3, Plaids und einfachen 


Seide 


blauen Stoffen . . . wirkliche $1 
Rappen... . Eröffnungss 

SE ——— — — 
Bedenkt, daß der 


berühmten Stetſon Derby- und Fedorahlte .. 
Herbſt⸗Waaren find hier und werden morgen ausgeftellt 
63 gibt Teinen 85.00 Hut in der Welt, der au 


nur etwas befier ift . 
Unfer Standard Preis . . 


81.50 Herbſte und Winter-Sweaters für 
ſtnaben .. 
.. gemacht aus reiner Lammwolle, in 
einfachen 


Hub Ehicagos Hauptquartier ift für die welt: 


u — 


ungefähr 1000 taf⸗ 


Renenihirme für Damen und Herren...» 


fetafeidene . 


u. Rambusgriffe 
mer für $2.50 verfauften.. 


Kiebe vereinigt finden mürbe, ift ja 


' faum zu erwarten, und boch berbient 


Esme ein fehöneres Loos, al3 id, und 
wenn auch nur, meil fie fchön ift.“ 
(Fortfegung folgt.) 


LEokalbericht. 


Die Penſion des Vaters 


Der Cochter zugeſprochen. — Eine rührende 
Geſchichte. 

Eine rührende Geſchichte ſchweſter—⸗ 
licher Fürſorge wurde geſtern imNach— 
laßgericht gelegentlich der durch Richter 
Caſey ausgeſtellten Ordre zur Erhöh— 
ung der Bürgſchaft der Pflegerin der 
Annie M. Jackſon, einer ledigen Per⸗ 
ſon, welche im vergangenen Februar 
von einer Jury als ſchwachſinnig er⸗ 
klärt worden war, erzählt. Die 
treue Samariterin in dieſem Falle 
iſt die eigene Schweſter der Frau, 
Frau Sarah ©. Baler, von Pt. 
6154 Stewart Mpenue. Die 43 

abre alte Frau ift jeit vierzig 
abren ihres Lebens ein Bilflojer 
üppel, fie ift gezwungen, im Bette 
ober Stuhl zu fihen, und während bie- 
fer vielen Yahre Hat Frau Baler die 
unglüdliche Schweiter gepflegt. Beide 
waren bis vor einigen Tagen mit melt: 
Ihen Gütern nur jpärlid gejegnet. 
Da kam auf einmal ein Brief von 
Wafhington, in meldhem angekündigt 
mwurbe, baß Frl. Jadfon zu $2600 rüd- 
ftänbiger Penfion ihre® Baterd und 
einer zulünftigen Penfion bon $22 per 
Monat berechtigt fei. Yhr Vater, Kapt. 
Sadfon, hatte im Bürgerfriege ge: 
bient, und obwohl die Benfion ihm 
fon vor 10 Jahren gewährt worden 
mat, hatte er nie etwa babon erfahren. 
Er farb vor Kurzem, worauf die in- 


2. Weberzug und Quafte gu einander paffend.. . 
mit Sterlingfilber beichlagene Gongo:, Weidhjels 
u. MRenenihirme die wir imz 
. Eröffnungspreis . 


alle Alterstlaffen bi3 18 


oder fancy Etreifen 
. .Eröffnungs:Prei3 . . . .» 


980 


und und ſechs Farben. 


tertes in drei Farben. 


gewöhnlich für 81.50 ... 
Eröffnungs-Verkaufes 


$1.25 


mit 
zujammenges 


Fancy bejegte Naht:Roben für Männer... 
volle Länge und volle Größe Bodies. . . ge: 
wöhnlich werden biefelben für Göc 
unfer fpezieller Er: 


verfauft .. . 
Öffnungss Verkaufspreis 


.. 456 


. Die neuen 
und Rüden . 


53.50 ten Rragen . . „ die $1.50 


Qualitäten 
ferdidt . . 


$2%0 und $25 verfauft werd 
öffnungs:Pre . . 


$1.45 


Zugendlid,er Einbreiher. 


Einen jugendlichen „Zechpreller” ent= 
becte heute früh Daniel Koehn im Kel- 


| ler jeiner Wirthichaft, 39 Eiybourn 


\ 


men mn nn — — — — a 2 


| 


valide Fochter dann zu ihrem eigenen 


Bunfien ein Gefud in Mafb; 
eine "Die Denon if ihr ieh aue 
geſprochen worden. 


— Auch eine Beſſerung. — A.: Nun, 


hat ſich Frau im Kochen gebeſſeri?“ 


— 8: „D ja; fie focht nur noch Mon- 
tags wenn das bei der Wä⸗ 
je ii!“ 


Übe., in ber Perfon bes Schuljungen 
Peter Mallory. Der Knabe hatte e3 
fih neben einem Keffel Bier, einer 
Flafhe Schnaps und einer Kifte Zi: 


garren im Morgenfhein gemüthlich ge= | 
macht. Bei feiner Verhaftung erflärte | 
er, er fei mit einem Kameradenamens | 
Murpdy in die Wirthfchaft eingebro= 


chen. 


Ein Räuber verräth fi felbit. 


fogenannten Clarence White Gang, 
verrieth ſich dadurch, daß er durch ein 
Fenſter zu drei gefangenen Spießgeſel⸗ 
len ſprach. Er wurde verhaftet und 
von John Creighton, 5700 Halſted 
Str., als einer der vier Männer be— 
zeichnet, die ihn fürzlih um $300 und 
feine Tajchenuhr beraubten. 


Schwache, nervöſe —— 


eblagt von Schwermuth, Errdthen, Zitiern, Oerz ⸗ 
opfen und Idledhten Träumen, erfaßrer aus dem 
Zuagendfreund‘ wieeinfad und bilii Susann 
Braufpeiten, Folgen der Ru nMünben, oh 
aberbrud (Baricnerle), etf Aus 
andere mart- und beinperichren 
und dauernd geheilt werben fönnen. 
—— — Hub ein Kapitel über Atuag 
zu großen uderfegend und deren ſchlimme Folgen 
Tat na Unsfein sen SR din Biefmar 
agena aug e n 
verfiegelt detjanbt wird bon ber 
PRIVAT KLINIK, 181 Gth Ave., New York, N.Y. 


750 Serbft und Winter Golf: und Bi: 
chle = Kappen für Knaben, in einfachem 
Blau und fancy Ched3 und Plaids ... 
Gröffnung?: 
Preis ee 


SHerbit-Unterzeug 


und fanuch Ausftattungswaaren. 


Herbſt- und Wintersiinterzeug für Männer . . . 
. . Partie I—feineß reinfeidenes, fliekgefüts 
. . Partie J— in feinem ganztwollenem 
Derby gerpptem Body Fitting.... . wir verkaufen beide Yacous 
unjer Preis während diejes | 


Neue Fancy Kerbfl = DreksKemden für Män: MS 
» 8 verjhiedene Facond . . . Coat: 
Sembden, offener Nüden und offene Front * 
. langer oder kurzer Buſen 

. angebrachte fowoh!l wie feparate Man: 
fhetten, wie au mit zwei fepara= 


Sohfeine Madintoih Nöde fir Männer. . 
. in den eleganten Raglan Styles... . 
Sram, Tan und Braun, Röre, wel: anderimo zu 


Konſultiren Sie die alten Aerzte, 


Kofeph Carroll, ein Mitglied des 


; und Mebergriffen. Sie mögen im erften Stadium fein, bedenten Sie 


$2 Herbit: und Winter edorad, Teles 
fcope und fteife Hüte für Knaben... . 
alle die neuen Serbft = Yarben und fyas 
cons .. . Gröffnungss 


Neue Herbii:Schuhe 


für Männer, Herten und Anaben, 
Feine Herbfi:Schude fir Milır . . .„ in Tan und 
Bine Ruffia Calf, Velour und Ber Calf oder Vieh 
Kid... . mit leichteren oder ganz fÖlbsgen Sohlen, 
grade wie Ahr es wünfht . . . fafhionaiemgeten * 
. . . Goodyear Welt genäht... . diejelbe Sorte von 


Schuhen, die in der ganzen Etadt ‘ 
52.50 


‚.. 48e 


zwei Facons 


75 

c zu $3.50 verlauft wird ... unſer 
Erbffnungs-Vreis 
Faſhionables Schuhzeug für Damen 

.. die allerneueſten Herbſt-Muſter 

... aus Patentleder, ſchwarzem 
Vici Kid und Bog Ealf... mit 
modernen Übfägen u. Zchen . . .» 
Schuhe, die andersivo als große Bar 
gains angepriejen wer⸗ 

den zu 8.00... . The Hub’s 


fpegieller Eröffnungs: Preis = i » 95 


TE BE . 


Gute Knaben: Shuhe . . . unjere berühmten 

„Ruodabout”:Shuhe für Knaben und NYüng« 
.. . der geeignetfte Schub für den Schul: 

gebraub . . fie find bei Hand genäht und 

jedes Paar wird garantirt ... . Größen 12 bis 

54... wirkliche $1.75 

gelte Eröffnungs⸗ 


35 


98c 


. alfe garantirt waj: 
in Oxford 


Dispensary 


16 E. MADISOA STR., Chicage, Hl, 


Der medizinifhe Vorſſteher 
graduirte mit Hohen Chiem 
don deutfchen und amerifanifhen Iniverfitäten, hat langjährige Erfahrung, ift Yütor, 
Vorträger und Epezialift in der Behandlung und Heilung geheimer, nerböfer unb 
Hronifhher Kraxtheiten. Tauiende von jungen Männern wurden von einem früßgele 
tigen Grahe gerettet, deren Mannbarkeit wieder hergeftellt und zu glüdlicen Vätern gemacht, 

; nervöfe Shwädhen, Mikbrand bed 
Berlorene Diaunbarleit, Arens, eerasnrte @chenstraft, vers 
Wirrte Gedanfen, Abneigung gegen Gefellihaft, Energielofigteit, frühe 
geitiger Berfall und Krampfaderbrudg. Wlles find Folgen von Yugenbfünben 
jedoch, daß Sie 
ſchnell dem letzten entgegengehen. Laſſen Sie ſich nicht durch falſche Scham oder Stolz ab⸗ 


dalten, Ihre ſchreckllichen Leiden zu beſeitigen. Mancher ſchmuche Jüngling vernachläſſigte 


Auſteckeude Kraulheiten — 


I 


. nicht allein 


feinen leidenden Zufta:d, biß e8 zu jpät war, und der Tod jein Opfer verlangte. 
wie Blutbergiftung in allen Stabien— efs 
ften, zweiten und Dritten; gefhwär« 


‚ artige Affekte der Behie, Nafe, Knochen und Ausgehen der Haare, ſowohl 


wie Strikturen, Cyſtitis und Orchitis werden ſchnell, ſorgfältig und dauerud 
geheilt. Wir haben unſere Behandlung für obige Krankheiten jo eingerichtet, dab Mes 
fofortige Sinderung, fondern aucd permanente Heilung fidhert. 
Bedenten Sie, mir geben eine abjolute Garantie jede geheime Krankheit zu furirem, die 
gur Behandiung angensmmen wird. Wenn Sie auberhalb Ehicago’S wohnen, jo fhreiben 
ie um einen jragesegen. Sie können dann per PBafı hergeftellt werden, wenn eine ges 
naue Beishreibung des alles gegeben wird. Die Urgneien werden in einem einfachen 
Riftchen jo verpadt und Ahnen zugejandt, dab fie keine Reugierde exriveden. 


Medizin frei Hi3 geheilt. 


Wir laden überhaupt foldhe mit Kronifchen Mebeln behaftete Beidende nach umnferen 
t ein, die nirgends Heilun — lonnten, um unſere neue Methode ſich augee⸗ 
zu lajien, die als unf gilt. 


Office-Stunden vom 10 Uhr Morgens bis $ Uhr Abends. 
Sonntags nar von 10 bis 12 Uhr, 


Leſel die 


Un 
de 


Sonntagpoſt. 









Wir 


mn. 














1.25 


und gerade Das 





Abjäge, Nidel Hafen 
und Cyelets, jchwere 


Sohlen. 
4J 


ge Abſätze, 


niedrige | 
! iton Zehen. 










Main Floor. 


Schwet gefließte Damenſtrümpfe — echt ſchwarjz 
— guter lic Werth — Oc 
I... Ber 

Shhivere gerippte Ehulftriimpfefiir Kinder, dops 
pelte Knie und Beben — alle ®rößen, 10c 
Be . 3 2... 

Spezielle Bargains in Rompadourfüimmen — 6 

acon® — 6 bi8 98oU lang — gute 


lität — 15c und 19c Wertbe, 
zu . ® . . . .. ah 10c 
Droguen:Dept, 
Garters Little Liner Pill . . „u » . 10e 
Syrup of White Pine und Tar 
Compound, 35 Gröbe — für... or. 10€ 
Sood’8 Shrup af Figs, 50 Gröke. ... 19e 
Riebig’s Beet, Aron a. Mine, 50c Gr... . 18e 


Reiner noriwegiicher Leberibran — 4 Pints 25e 

ZL 9 Bleide - © -» 2 0. . 
Ertract of With Sazel— Pints —. „ „106 

Seidlit Pulver — per Ehadtel...... 13e 


Sleider:-Dept. 


Fancy Eaffimere und Chevist Sad:Unzüge für 
Männer — gut gemadt — 
wertb 86.50 — HU: : 2 2 02. . 
Fancy Eaflimere oder fhwarze und blaue Cheniot 
doppelfndpfige Zmwei:Stüd Kuiehojen« Anzüge 
für Knoben—Gröben 8 bis 15 — 8 
ee. 40 8% 
anch PVercale gebügelte Männerbems 
en mit einem Paar extra Manfdetten 48c 
Extra jhtwer gefliehte Unterhemden und 
— * für Männer 39c 
Ehmarze und braune Fedora: md Drg- 
So für Männer, neuefte Yacons .. Ic 
... 15c 


” 


Ganzivollene Golflappen für Knaben 


PukwanrensDdept. 


Damen-Eailors aus weibem Stroh, mit ſchwar⸗ 
sem Band und Schleife garnirt — 25c 


hubſch 


werth 50e — für. 
anel Tam O'Shanters für Kinder — 

vn Braid garnirt, werth 50 — 39c 
ei na ee‘ 


Biene 


Domeſties. 
Ded. ertra feine Marſeiller Bettdeden — 
N beſchmutzt — werth $5:00 — 1. 
SE EEE. 
i Yards lange befranfte rothe Tiſch⸗ 
es 5.0, für - . . . 6% 
8 Dusd. 104 gebleichte feinene Tijchtücher mit 
- 12 dazu pafienden Servietten, & 
iwertb M.W0, für . . - * Meer: 

L extra ſchwere Qua ottings 
 Epigen-Gardinen — Anorfloch⸗Kante 
ractvolle Deſigns — werth 81. Bc 
8 Boar, für . 


ee ar ... 








Gnt gemadte Männer- 





— —— —— ———— — — — — 


Gute Männer-Schuhe — 
ſter zur Auswahl—gute 


für Knaben-Schuhe— 
gemacht 
Calf, 
Dat 
London Zchen, Dongola Tops, Stahl 
Girclets an den Abjähen, gut gemacht 
Pajlende für 


Echnür-Moden, niedri= 
breite Dos 





Lutz. 


1000 1002 &1004 z0.(0. 


CHICAGO: 





Beinfleider. 















—ñ— — 











Schuhe, die unzwei— 


n 


bon 
mit 
Leder 


qutem 
ſchweren 
Sohlen, | 


2.00 


fion = 


| schen — 
den | 
| 


Schulgebraud. Gebraud. 

f. ihtwarze | 165 und w f, Mädchen 
1.25 Bor Galf | 1.40 1.95 für | 1.23 und Kinder- 1.9 
Echuhe f. Heine Ana: | Bor Calf u. Kid Mäd- Schulfcuhe, Kid und 
ben —breite, vernünf= | chen- umd Kinderjchuhe, | — PR: = 
tige Zehen, in jehwarz, Knöpfz und | Boz Calf Sberleger, 


Patent Spiten und Ex— 
tenfion Rand Sohlen; 
' alle find gut gemadt. 








Spezielle Samflag-Bargnins, 





Damen:&ollarettes. 


10 Glectric Seal Gollarettes für Damen, mit 
en a a für Sturm:Rragen 
— mwertb B.00 — fpeziel für > 
en er 1.69 


Damen: Wrappers. 


50 Dusd. Damen:Wrappers, gemacht aus fhiwe- 
rem Kalico und Percale, mit Novelty Braid 
und NRuffles garnirt — Flounce Stirt und 
voller Umfang — werth von 81.48 Bc 
Beh . + 


Damen:FHleiderröde. 


75 Dutd. Damen:Röde, gemadht aus geblümtem 
Mobair und fjhwerem Eovert Tuhb — voller 


Umfang und alle Größen vorrätbig — in 
Shmwarz und Farben — billig zu $1.75 — 
während diejes Verfaufß für « Bc 
ET er 
Bafement. 

Gute, viermal genäbte Hausbeien, für... 15e 

Die blaue Granite Keflel, mit Granite: 17e 
DREEL TREE... 0 a aa a re acer 

Großer brauner Stein Ehine Bitcher, 19e 


werthb Be, 5. » 
Gute Größe GIa3:Shaker für Puder: 


Sud . . . 


a ae ie ir 


Vierter Floor. 

Beſte oil Spring, zu VBettitelen von irgend 
mweldyer Größe paflend, regulärer 1 
DEE eine 

Gtobes Afjortiment von Misfit Augs und Tep: 


” 


pichen, verjchiedene Größen, beite Dualität 
Hr 8 ae werth von 
18.00 bis 830.00, für .00, 

ER ‚18.00 


Feines Deltuch, in allen Breiten, werth 
25, per Yard ‚16c 


Er . 


Grocetries. 
Frifhe Farmer:Butter, in Xöpten, Pfund 17e 
Ulferbefter Wisconfin Brid:Rahmkäfe, Pfd. Lie 
Swift & Co.’3 Mindefter Schinken, Pfund Sie 
Fanch große Mefiina Zitronen, per Dupend 15 
Allerbefte Laundry: Stärke, 4 Pd. für... 10e 
Beſte Rarlor Streichhölzer, per Radet . . 10€ 
Beite Dil oder jaure Vidies, per Dukend . de 
Unjer 2% Combination Kaffee, per Piund 1Se 
Fancy Frucht =» BPräferben in 5:Pfunds 19€ 


Kolzeimern, per Eimer . 220 00. 
FFreifch geröftete Peanuts, per Ouart . . . Be 
Velte deutihe Giernudeln, per Pfund... . Be 
Ertra grobe California Zwetihen, per Pid. Se 
Liberty Bäderei Vanilla Wafırs, Pfund Gie 








—— — — 








Elablirt 


Dauerhafte Beinfleider für Männer, gemadt aus fancy Stofien 

und einfachen blauen oder [dmarzen Berka. jebe Kabt ftarf 

genabt und jeber Knopf gut befeitigt, Beinfleiber in 
Don fidh gut tragender Qualität, großes Ajiortiment 

zu einem außergewöhnlichen Spezial : Preis für 1 25 1875 
Samftag, trefit Eure Augwahleraneeanennnnne- s . 


Meberzieher, die einen befjeren Preis bringen jollten. Hier find reinwol. Coverts, Whipcords und Picunas, in den 


neueften Schattirungen vom lohfarbig, filbergrau 


und modijchen Oxford; Röde, von den beften fya- 
brifanten des Landes gemacht; Uermel mit Skin: 






















Qual. Calf und Kid — gut paffende, 
dauerhafte und befriedigende Schuhe—alle Größen, alle populä= 
rem Zacons — fragt danad), fie zu jehen — fie fünnen nirgends 
‚onjtiwo übertroffen werden — 


eo 


menjchuhe, jchivere und 
leichte, in Kid und Calf, 
Opera 
Facons; gute zuverläſ— 
ſige Qualität. 


und 








R ‚30 
AR 


in schwarz und farbig — im Ganzen ungefähr 20 Mu: 


1.95 


für jchwarze Bor Calf 
und Kid Sinaben-Schu= 
he — ſchwere 
Sohlen, London 
die beſten Werthe in Chicago 
— ſie ſind ſehr gut für ſtrapaziöſen 





THE FAIR 
































1009 Baar, in allen Muftern und alfen 
beliebten Yarben, von ertra dauerhaften 
Gaffimeres und Gheviots, gut gemacht, 
und follte ein Paar fih auftrennen, 


bringt es zurüdf md 
45€ 


bolt Fucdh ein neues Paar 

toitenfrei, 

Nene Beitee « Anzüge für Raben, in 
den neueiten Herbit = Muftern, in glat: 
tem Blau ud fanch Miuftern, bergeitelft 
in den nmeueiten, bhübjcheiten Gffeften 


und niedliden Kombina 
1.90 


tionen, und in allen Größen 
von 3 bis 8 Jahren, 









e:) 
2.50 — 


SINBAD 


Herbſt · 
Facons 


Erten⸗ 





CLIMAX 


für neue 
Herbit = Da= 


St 


mannijh 





Zieffeeforfhungen im Eismeer. 


‚Der, vom norwegifchen Staat eigens 
für Meeresforfhungen und Verfuche- 
fifchereien gebaute Dampfer „Michael 
Sars“ iſt von feiner erjten Reife, die 
ber Erforfhung der zmifchen Normwe- 
gen und Grönland liegenden Meeres» 
theile galt, zurüdgefehrt und hat reis 
che und intereffante Ergebniffe erzielt. 
Dem Dr. Hort hatte insbefondere die 
praftifche Geite der Expedition obgeles 
gen, während Profeffor Fridtjof Nan- 
fen die Hydrographifchen Forfchungen 
leitete. Für den europäifchen See: 
fifchereisBetrieb, an dem auch Deutfch- 
land einen mächtigen Antheil hat, ijt 
die Erforfeung der nördlicheren Mee- 
reötheile von bejonderer Wichtigkeit, 
da, mie behauptet mird, jelbjt bie 
Nordfee, eines der fifchreichjten Ge: 
mäfler der Erde, jchon eine Abnahme 
zeigen foll, ein Umftand, der auch dem 
deutjchen Geefifcherverein Anlaß gab, 
im borigen Sommer eine Erpedition 
zur Bäreninfel zu fenden, um bie 
Möglichkeit einer deutfchen Fifcherei in 
den arftifchen Gebieten zu ermitteln. 

An noch höherem Grade fühlen die 
Normeger da3 Bedürfniß nach neuen 
Yıldgründen, — und jolde enthält 
auch offenbar, nach den Erfahrungen 
ber eben heimgefehrten normwegifchen 
Erpedition zu urtheilen, das Meer 
zwifchen Norwegen und Grönland. 

Auf dem offenen Meere zmoijchen 
Norwegen und Ysland wurden mil 
dem Treibneg Härindge gefifcht, und 
verfchiedene Arten Schelfifche fing 
man in einer Tiefe von 117 bi3 193 
Fuß von der Oberfläche, während das 


Meer faft nahezu 6700 Fuß tief mar.. 


Auch zmwifhen Norwegen und Yan 
Mayen erhielt manSchellfifche und an- 


dere Arten in 600 Fuß Tiefe, mo das | 


Meer 10,000 Fuß tief war, jodaß da= 
mit berNtachweis erbracht ift, daß mich: 
tige Fifeharten jelbft der tiefften Meere 
in den höheren Waflerfchichten leben 
und in diefen Wanderungen vorneh= 
men können. Bon bejonderem Snter: 
effe ift der Umjtand, daß an der ganzen 
Dberfläche des Eismeeres und der Dä- 
nemarfitraße, dem: Gemwäfjer zmwifchen 
Aland und der grönländijchen Dftfü- 
fte, fomeit fich die Unterfuchungen er- 
ftredten, einige Zoll lange Junge von 


CASTORIA Ksiment 
Dia Sarte, Di Ihr mar Gekauft 





Spezielle Offerte in Serbit-Ueberzichern für Männer am Samitag. 


Als Einführungs-Schuß für die Eröffnung der Saiſon offeriren wir ein außerordentlich anziehendes Sortiment von 


Männer = Ueberziehern zu 38.00. Alle in dieſer Partie find von durchau s reiner Wolle und ſehr gut gemacht; es ſind 


00 









| 





— 





State, 
Adanıs, 
Dearborn. 


Neue 
faucy 
fchneidert, in jeder 


Wirklich feine Männer-Beinkleider. 


erbit:Beinfleider jür Männer, in jchönen Mujtern aus 
orfted, forrefter Schnitt und außergewöhnlich gut ge: 


fleidern, werden am Samijtag zum Berfauf aus: 
gelegt zu einem Breiie, der den beiten Bargain 
gibt, den wir je in Männer-Beinkleidern offerirten 





Hinficht gleich den fundengemachten Bein- 


2.95 


verzichten auf die Hälfte des gewöhnlichen Stleider-Profits! 


für die beften fertigen Kerbft- und MWinter-Kleider in Amerika. Unfere abfolute Barantie ift in der Tafche jedes Kleidungsftüces enthalten und ein neuer Anzug oder Heberzieher an Stelle von irgend einem der unbefriedigend ift. 


Diefe Methode ein Kleidergeichäft zu betreiben ift von unmefbarem Erfolg begleitet. Die Leute begreifen, daf man nirgend fonftwo für dafjelbe Geld diefelben Kleider faufen kann. 


ne 





Spezielle Offerte in Herbit-Anzügen für Männer am Samitag. 








Um die Männer zu veranlafien, morgen in The Fair ihre Herbſt⸗ 
Anzüge zu kaufen, offeriren mir eine Partie feiner blauer 
Serge-Anzüge zu 10.00. Sie find glatt oder rauh appretirt. Sie 
firrd die beten Werhe, Die wir jemal3 zu dDiejem populären Prei3 
gegeben baben—jeder einzelne ift von ganz Worfted Wolle und 
abjolut edhtfarbig, in einfacher oder Doppelfnöpfiger Sack-Mode, 
hochfeines Futter, alle Größen von 33 bis 44 — ein Bargain, 
der an die Männer appellirt, die den Werth des Geldes kennen 
Ein Bargain, den 

















und eine Gelegenheit zum Sparen benutzen. 
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Gerbſt und Winter-Parfien 





Feine Anichofen für Knaben, ungefähr ı Ganzmollene Schul 
ben, Größen 6 bis 16 Jahre, von Baffi: 
| meres und GCheviot® gemadt, 
velfnöpfigen Sad = yaconz, 
doppelten Sit und Knicen, 
Auswahl von ungefähr 
0 Anzügen, 
Stlick Kniehoſen 
ben, mit Rock, Hoſen und doppeltnöpfi— 
ger Weſte, die Lieblingsſorte aller Kna— 
ben, in 
in allen Größen von 9 bis 
16 Jahren, 
dauerhafter 
Anzug, 


2 
3 


& 


ROXBURGH 


IPSWICH 


jemals offerirten. 
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-Anzüge für Kna13 


dop⸗ 
mit 


in 
viele 


1.45 


- Anzige für Ana: | modern, 


3 Stüd blaue 


blauen Cheviot SHerbititoffen, 


2.95 


ein miedlicher, 
Schul: 








allen wichtigen Dorfh-Arten Normes 
gens gefunden wurden. Die Strömung 
führt fie im Frühjahr von den norive= 
aifhen Fiorden aufs Meer hinaus, 
doch fommen fie nur im Golfitrommai= 
fer, nicht im Polarftrom vor. 

Da3 Studium der Thiere, die im 
Meer mitten im Waffer oder an der 
Dberfläche leben, nahm überhaupt in 
biologifcher Beziehung da Hauptin= 
tereffe der Erpedition in Anfprud. 
Man war zu diefem Ziwed u. U. mit 
einem Net von etwa 22 Fuß Durdj- 
meſſer ausgerüftet, das nicht auf dem 
Boden Tchleppte, fondern in einer be= 
liebigen Höhe gerade durchs Mailer 
geht. Von großem bybrographiichen 
Sintereffe war das Studium ber Waf- 
ferfchichten zmwifchen dem Polarjtrom 
und dem Golfftrom, BeideStrömungen 
find fcharf abgearenzt, und zwar fo= 
mohl dort, mo fie fi an der Ober- 
fläche begegnen, 3.8. in der Dänemarf- 
ftraße, wie in ber Tiefe, mo der Polar 
ftrom vom Golfjtrom bededt wird. Wie 
Tıharf biefe Grenzen find, zeigt der IIm= 
ftand, daß mährend des FFahrens bon 
ber grönländifchen Eisgrenze nad 
Dijten beim Uebergang vom Polaritrom 
in den Oolfitrom im Laufe einer Vier- 
telftunde die Temperatur von 4,5 Grad 
auf 10 Grad ftieg. Mit der BVerthei- 
lung bes Waflers desBolarftroms fteht 
auch bie Ausbreitung der Organismen 
in fo genauem Zufammenhang, baß 
einer der miflenjchaftlichen Theilneh— 
mer der normwegifchen Tieffee-Erpedi- 
tion, Cand. Gran, allein durh das 
Studium der Shmimmenden Pflanzen 
und ganz unabhängig bon den HHbro- 
graphen ben fehroffen Lleberaang bon 
einem Strom zum andern feftitellen 
fonnte. 


Melde Rolle der Golfftrom und ber 
PVolarftrom für bie Temperaturber- 
hältniffe Norbeuropa3 und Grönlands 
fpielen, ift befannt. Dant bem Golf: 
ftrom, der an der Weftküfte Norwegens 
entlang gebt, erfreuen fich bie Norme- 
ger jelbft im Winter offener Häfen und 
fönnen nod auf einem Breitengrad 
Korn bauen, auf dem jenfeit3 bes At- 
lantiſchen Ozeans ſo gut wie Alles unter 
Eis und Schnee erſtarrt iſt. Aber der 
Arm des Golfſtroms, der gegen die 
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für Knaben, Roch, Hoſe und doppelknö— 
pfige Weſte übereinſtimmend, 
ganz Wolle und echtes Blau, Herbſt- und 
Winterſtoffe, in Größen 9 
bis 16 Jabre, Anzüge, die 
ſtets hübſch ausſehen, 









CYCLONE 


Die arökten MWerthe in gut gemachten, modifchen 4:Ply Männer-ftragen, die wir 
Die obigen 15 Mufter und 10 andere Facon3 in allen Größen; 
der Verfauf ift nicht auf einige für jeden Kunden bejhränft; kauft jo viele Ihr 
wollt, zu dem angeführten niedrigen Preije -— fauft genug für ein Jahr — jeder 
Halstrahten für Männer—neuefte Effekte in den neuen Butterfly, String, Batwing md anderen populären Sorten, 


gemacht ans reichen importirten -Novelty Eeidenitoifen, in Cheds, Figuren, 
ment, einjchhieklich der allermodischften Farben, 


u 
— [0.02.0200 


ner'® Satin, welche wir garantiren, zwei Saifons anszu— gerade ? 

beiten; alle Gröhen von 33 bis 44; Abt eripart@elo, wenn erhalten. | ? 

wenn Ahr morgen nah der „air lommt und. Euren — — 

— ——— Niemand verſäumen ſollte. 
— N—N— —ñ— ö— —— — —— — Fa 


— 





paſſend, moderne Anzüge 
für große Knaben, 


3.90 


Serge Kniehoſen-Anzüge 





durchaus mere, Qualitäten, die 


und die der rauhen 
handlung des 
lichen ameritaniſchen Kna— 
ben gut widerftehen, 


4.95 


| Spezielle Werthe in Schugen. |Verfauf von 4:ply Kragen zu Sc. 


Wir machen es uns zur Aufgabe, die beiten Werthe in Männer-Schuhen in Ghicago zu 
führen, und wir find ganz fiher, daß Jhr nirgenswo ein befjeres Affortement und nir- 
genswo diejelben Werthe für Euer Geld findet. 


Spezielle Männer : Schuh » Offerte zu 
in Kid, Bor Calf u. Ruffia Galf, mit jchweren Double X 
Extenſion Sohlen — modiſche, zuverläſſige elegant ge— 
machte Schuhe, die Up-to-date, bequem und befriedigend 
ſind — in allen populären Zehen, die von den ſich kor— 
rekt Kleidenden getragen werden — 
felhaft die beſten in Chicago ſind zu dem angeführten 
Preis — eine prächtige Partie zur Auswahl — 


Dänemarkſtraße geht. findet in dem 
unterſeeiſchen Höhenzug der ſich zwi— 
ſchen der grönländiſchen Oſtküſte des 
Meeres hinzieht, ein unüberwindliches 
Hinderniß und ſo beſpült der Eisſtrom, 
der aus den Polarbecken kommt, unge— 
hindert Oſt- und zum Theil auch Weſt⸗ 
grönland. Der traurige Zuſtand, in 
dem ſich infolgedeſſen auch ein großer 
Theil Nordamerikas befindet, hat einem 
Yankee die ſchlaue Idee eingegeben, 
ſeinen Landsleuten vorzuſchlagen, die 
Halbinſel Florida zu durchſtechen; da— 
durch würde der Golfſtrom nicht nach 
Europa hinübergehen, ſondern hübſch 
bei Nordamerika bleiben. Für Nord— 
europa würde eine erfolgreiche Durch⸗ 
führung dieſes großartigen Planes 
ſchlimme Ausſichten eröffnen, nämlich 
eine neue Eiszeit herbeiführen, wie ſie 
Grönland in ſo überwältigender Weiſe 
zeigt. Indeßen dürfte noch etliche Zeit 
darüber hingehen, ehe es den Amerika— 
nern gelingt, Europa „kalt zu ſtellen“. 





Die verbotene Kneipp⸗Kur. 


Wir leſen im „Neuen Peſter Jour- 
nal”: 

Die Eerie der ungelöften Fragen ift 
um eine recht intereflante bereichert 
worden. Die neue Frage lautet: 
Schickt es ih, im AUmt3dienft 
a la Kneipp foftümirt, d. h. barfuß, zu 
eriheinen? Diefe michtige Frage ift 
bom Bizegjpan des Behtercze-Nahöder 
Komitat vorläufig gelöft worden; — 
borläufig, denn die Angelegenheit 
dürfte im Appellationswege vor das 
Minifterium gelangen. Der Fall ift 
der folgende: Der Fisfal der Stabt 
Biltrih, Dr. Karl Lang, erichien als 
Andänger Kneipp in feinem Amt3- 
bureau barfuß, in Sandalen. Seine 
Amtsvorgejegten und Kollegen, welche 
für die Vortheile der Kneipp-Kur kei- 
nen Sinn zu haben fcheinen, nahmen 
Anftoß an der Toilette bes Fistals, und 
der Bürgermeifter forderte ihn im Ver⸗ 
ordnungämwege auf, den Grnit bes 
Amtes und ben gejellichaftlichen An- 
ftand vor Augen zu halten und in Hin- 
fumft im Amte nicht barfuß zu erfchei= 
nen, da fonft gegen ihn das Verfahren 
eingeleitet werben mwürbe. Dr. Lang 
appellirte' gegen biefe Berorbnung, in= 
bem er angab, jein Geſundheitszuſtand 
ie bie a eg allein * 

izegeſpan ber ie Berufung mi 
der ſalomoniſchen Begrndung, doß 


von feinen Männer-Ueberziehern und -Anzügen ſind eingetroffen, auf unſeren Verkaufstiſchen plazirt 
und jetzt fertig für Eure Beſichtigung. Das große Lager ſchließt alle neueſten und populärſten Muſter 
Nund Farben der Saiſon in zuverläſſiger Wolle ein; zugeſchnitten in jener guten, ſorgfältigen Weiſe, die Befriedigung gewährt. Ihr könnt nirgends billi— 

ger kaufen als in The Fair, dem belannten Kleider-Hauptquartier; Ihr werdet es bereuen, wenn Ihr anderswo kauft. 


Herhſte und Winler-Aeherzieher, 35 his 830; Herhſle und WinlerzAnzüge, $6.90 6is $23. 


ö— — 8 ——— ———— 


Spezielle Werthe in Schulkleidern für Knaben. 


Stück Kniehoſen-Anzüge für Knaben, „Lange Hoſen Schulanzüge 
eine fperielle Partie in dunflen, dauer: | in Serbftitoffen, einfaches blaues Chev- T 
haften Gaflimeres, in den neueftenHerbit= | iot. mit einfach: oder 
Mustern, Rod, Hofe und doppelfnöpfige 
Mefte übereinftinmend, alle Größen von 
9 bi3 16 Jahren, gut ge= 
macht und hoc: 


3 (BL 
für Knaben, [9 


Doppellmöpfigen 
Roöden, und neuefieMode in einfach» oder 
| doppelfnöpfigen Weften, aut 





5.50 für feines 


Gauge, 39zöll. 





Ceſet die . Sonutagpoſti. 


4.95 


Lange Hojen: Anzüge für Knaben, in den 
neuchten Moden und Puftern, von neuen 
Herditftoffen, fancy Cheviot und Gaffi 
fehr 
find, mit dauerhaften — gefüttert, 
durdiänitt: 











dauerhaft 


6.50 


Für den Sportsmann. 


h jpeziclien Prei!, nur 


einfaher Lauf, 12 


Schrotgewehr, 
Läufe, neuer decarbonized Stahl: 
Sauf, Peitandtheile und Arbeit jo gut wie in irgend ei: 
nem bdoppelläufigen Geivehr, Rebounding Lods, Wainuß: 
Kolben, Gummi Butt Plate, jedes Getwehr garantirt. 


Größen 





3:95 für Corduroy Zaadröde, Drab = 


10.25 


39€ für Cape Kaps, aemadht aus 10:Unz. Dud, alle 
gut gefüttert. 


98 für Canvas Xagdröde, gemadt aus Dud in der 


Farbe von dürrem Grad, mit vielen Tafchen, alle 
und gut gemacht. 


Farbe, volle 











Die Thüren gedfinet 


Samstag, den 


15. Sept. 1900, 


+... für die...» 


Hroße Eröffnung 


von ... 


FRIE 


Neuem 


ND’S 


Laden, 





1047-1049 MILWAUKEE AVE, 





Kleider, Hüte, Herren-Ausflallungen 


Feine Souvenirs. 
Ein Preis für Alle, 


Anzüge für Männer, in Caffimeres, 


Cheviot u. Tweeds, 
in all den neueſten 4. 95 
SRUBEER . 0 u. 00 + 

Anzüge für Männer, in fanch Wor- 
jteb3, Streifen und Karrirungen, 
hübſch gefchneidert, 7 4 5 

*. 


Atlas-Piping, 50 
verſchiedene Muſter. 


Feine Anzüge für Männer, ſo gut 
wie die auf Beſtellung gemach— 


blauen Serges, 1 J 00 
8 
Veſtee-Kinder -⸗-An— 


ten, jedes Garment garantirt, 
echte Farben, in extra ſchweren 
ſchwarzen Clays 

und Vicunas ... 

züge, gute Qual., 1 48 
fancy Fabritat . .r® 


und 

Schuhe 
Schöne Mufik. 

Alle Baaren garantirt. 

2-Stüde Schul:Anzüge für Ana- 


ben, Alter 7—16, 
reinwoll. ſchottiſch 2 48 
TE 

3:Stüde Knaben-Kniehofen-Anzü- 
ge, Alter 7—16, in 
fanch Checks u. Strei⸗ .95 
fen, reine Wolle . . 

Die berühmten Mothers Friend 


m ASK 
98 
48 


Heine Männerhüte, Der: 
by und Fedora, neueſte 
Herbſt⸗Facons ....... 


Schwer 
gefließtes 
Unterzeug ......... 








es gegen den guten Geſchmack und den 
Anſtand keine Appellation gebe“. Man 
tann nun auf die Entſcheidung der 
oberſten Inſtanz, des Miniſteriums des 
Innern, neugierig ſein. 





se € 





— Mißtrauifh. — Hausherr (zum 
neuen Mieiher): „Ihren Hund müffen 
fie aber abihaffen; ich will Ruhe in 
meinem Haus haben! — Mieiber: „Un- 
bejorgt, der jhläft den ganzen Tag!“ 
Er ge „Hm, jhnarht er auch 
nicht 2“ 











3 


Karen 


2 


ET 





12 Gauge doppefläufiges Schrotgeivehr, Hinterlader, MWalnuk Kolben, Bi: | 
ftolen-Griff und hedered Vorderend, echte laminated 
„ fählerneLäufe, abjolut fiher und gut, ſcharf ſchießend 
Bi — jedes Gewehr garantirt, am Samftag zu unjerem 


De 
* 


1.39 füe 100 raudlofe Patronen, mit gutem rauch⸗ Jagdmuſter, ſieben Taſchen, drei Waidtaſchen, IJ 
loſem Pulver geladen, 12 Gauge, garantirt neu Deffnungen zu den Waidtafhen amffrontrand u. Außen: Ri 

zu fein und in perfeftem Zuftande, mit 4, 6, 8 und 9 feite Hinternähten, verftelbare WUermel, volle Aukenfeite Hi 
Schrottörnern. Patronentaſchen. * 
98e für Hoſen für Jäger, aus Canvas gemacht, in 59€ für die Neo King Luftbüchfe, einzen fchiekend, 
allen Größen, von gutem, ſtarkem Dud gemacht, gemacht aus beſtem Stahl, nidelplattirt, Länge 30 9— 

in einer Farbe wie todtes Gras. Zoll, ſchießt B B Schrot. 
” » 2 ij E . N 

Kür Golj-Spieler. Für Fiſcher. 

* — nt 

Mir find noch inner das Hauptquartier für Golf =» Sa Lebende Fyröfhe täglich direkt erhalten don den Allinois A 
hen— «3 ift rein unmöglich Golf = Sahen-anderswo zu Marjhen, Bi 
den Vreifen zu faufen, wie wir fie quoticen. Veachtet die Chicago Bait Caſting Rods, 3 Stüde, ertra Tip — feines | 
morgigen Geld jparenden Gelegendeiten: import. Grcenheart oder Sanzenbold — 6 und 64 uk J. 
Spalding, Spalding Special und Weight & Ditfon lang — gut ummunden und beflagen — 2758 
Priners und Braffied Werden morgen zum Ver: ipezieller Preis — “ 5 
ER 8* i 

fauf ausgelegt zu einem niedrigen Preis; Aus— 57% 2 50 für die berühmten Pennell Cafting Reeis — 4: 3— 
wahl für „ fader Multipfier, nidelplattirt — mit Glid und N 
2 65 per Dubend für Thiftle Golf Ballen, garantirt, Drag — volle 80 Yards — erfter Klaffe Reels. R 
— 20 Monate alt zu ſein, und in verfeltem Zu— 35€ für Potomac Daß Lines — feinfte Cualität Seide FR 
ftande; ein guter, zuverläffiger Ballen zu einem fehr jpe= — abfolut waflerdiht — 35 Yards lang. R 
ziel niedrigen Preis. 12c per Dugend für Cincinnati Pak und Garlizie DA 
Streifen und Tupfen; ein ricfiges er FIE - - für Caddie Bags, volle Größe, aus echtem Eoto- Haken an doppelten Gut Leaders, ‘ 
2.25 bide, volle Welt:Näbte, TZafhe für Ballen. le für 3 Fuß einzelne Gut Leaders, b 











